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Internationaler Militacr-Gerichtshof 
Nuernberg, Doutschland, 20. December 1945 
Sitzung 10:00 = 10300 Uhr. 


MAJOR FARR: Hohes Gericht, Bei der gestrigen Vertngung des Gc- 
richts sprachen wir ucbcr dic Anzahl der Personon innorhalb dor 
SS, dic in das Programm der \onzentrationslagor verwickelt waron. 
Nichts zeigt den zusammonhacngeondon Charaktor der ganzen Organi- 
sation besser auf, als das Programm dor Konzentrationslagor. 
WVHN, cinc der Abteilungen dos SS-Oberkommandos behandelte dic 
Vorvwaltung und Kontrolle diosos Lngerprogrammes und dic Opfer 
nach ihrer Einlicferung in dic Lager. WH^ erhielt den Boistand 
der Totonkopfverbacndc, welche das Bewachungspersonal fuer die 
Lager beistellten und spaeter der Allgemeinen SS, wolche den 
Bewachungsdicnst wachrend dos Kricges ucbernahm. 

RSHA, dic Polizciabteilung der SS, spicltc cine Rolle im Programm 
der Konzentrationslager, weil durch sic die Opfer susgehoben und 


in die Lager gebracht wurden. Ebenso orscheint der SD im Bild, 
der Personalchef, dic 1. \btcilung des Oberkommandos, cine «rt 
Spitzonamt der ganzen Organisation, wolchs naturgemaecss viel 
mit der Tactigksit allcr untergeordneten Abtellungen zu tun hatte, 
Wonn dahor dio Frage gestellt wird, wio vicle Angchocrige der SS 
mit dom Programm der Konzentrationslizor zu tun hatten, ist cs 
cine Frage, welche, wit ich glaube, unmocglich zu beantworten 
ist. Man kann feststellen, wic viele ingchocrige der Totenkopf- 
vorbaonde bestanden, dic ursprucnglich dic Bewachung vornahmen. 
Man kann nbschactzen, wic viele Personen in der “llgemeinen SS 
eingeschlossen warcn, aber zu erklaeren, welcher Prozentsatz der 
gesamten Organisation in diesem Programme verwickelt war, ist 
etwas, das ich nicht beantworten kanne 
VORSITZENDER: Koennon Sic uns sagon, ob dic eine oder andere 
Abteilung der SS den gosamten Stab dor Konzontrationslnger 
beistcllto ? 
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we MAJOR FARR: Ich nohme an, dass Sic mit der Bezeichnung “Stab” das 
Bewachungspersonal in den Lagern meinen, Herr Vorsitzender. Sic 
koennen das nicht tun. Zum Bcispicl waren dic Totenkopfverbnendeo 
urspruonglich dic Einheiten, dic das gesamte Bewachungspersonal 
beistsliten. Im Laufe der Zeit warden ihre Zufgnben durch Mit- 
glicdor der Allgomcinen SS ucbornommen. 
VORSITZENDER: Sind beide Abtcilungen der SS ? 
MAJOR PARR: Beide Abteilungen, gewiss. Mit Bezug auf dic Lagerr 
kommandanten, zum Beispicl, waren alle hohen Offiziere der SS 
er der Allgemeinen SS, so dass Personal ohne Zweifcl 
ics°r Abteilung abgezwoigt wurde, Es stcht gewiss nicht 
Frage, dass einige Mitglieder der Waffen-SS berufen wurder 
um Bewrnachungsdienst in gewissen Lagern zu leisten. Ich glaube 
nicht, dass man behaupten kann, sic waeren keine Pestandteile 
der SS, weil sic, die Waffen-SS, nicht durch einige ihrer !b- 
teilungon in dieses Programm verwickelt wor. 
VORSITZENDER: Das ist nicht ganz gonau das, dns ich meintco. 
ist: Koennen Sie uns sagen, ob dic eine oder ando 
Abteilung der SS den gesamten Stab der Konzentrationslnger bei- 
stellte ? 
MAJOR FARR: Ich glaube nicht, dass ich das sagen kann. 
VORSITZENDER: Hat cs anderc Organisationen gegeben, dic 
Toil des Porsonnls der Konzcntrationslager beistcllton? 
MAJOR P. Meinen Sic cine andere Organisation als dic 
Herr Torsitzcender ? 
VORSITZEND! 
bekannt. 
VORSITZENDIR: Dann sollte die Antwort "Ja" lauten. 
MAJOR FARR: Ich glaubte, Horr Vorsitzender, dass Sic mich befra; 


ten, ob ich von cincr -.\.btoilung vwuossto, wolche nur damit 


S 
SS ist meines Wissens dic cinzige Organi- 
1 


sation, wolcho ihre Rolle im Rahmen dor Konzentrationslnger 


spielte, nusscer dass ganz gegen den Schluss, wie ich glaube 


£ 
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und Colonel Storey gestörn erwnchnte, cinige M 

ebenfalls als Bewachungspersonal von Konzentrationslager 

Frage kamen. 

D'S GERICHT (ür.BIDDLE): Konnen Sic dic Zahl des Gcsamtpersonals 

bei Ende dos Krieges? 

NATOR FLRR: Der gesamten SS ? 

D'S GERICHT (MR. BIDDLE): Jawohle 

Major FARR: Das ist etwns, das geschnotzt worden muss. Ich g3b 

dem Goricht gestern dio Ziffern, welche a'Alquon als die Stacr- 

ke dor allgemeinen SS im Jahre 1939 bokanntgnb. Er sagte damals, 

dass die Allgemeine SS ungofaohr 240 000 Mann umfasste. Zuzuog- 

lich gab es zu jener Zeit ungefachr 4 Regimcentor von Totenkopf- 

einheiten, verschicdonc andere Rogimentsr dor Vorfuc gungsgruppe , 

einige tnusend Leute in Verbindung mit dem SD, sodass ich sagen 

kann, da dic Gi ahro 1939 ungefnchr 250 000 - 500 ooo Mit- 

glieder hattce 

Mit dem Ausbruch dos Krieges wurde die Waffen-SS von einigen Rer 

gimentern der Verfue gungszruppe auf unge achr 31 Divisionen zu 

Ende des Krieges nusgebnut, was wahrscheinlich bedeutst, dss 
im Jahre 1945 zwischen 400 000 - 500 ooo Mitgliod: 
nchmo an, diss diesc 400 000 = 500 ooo Mitglieder 
dom Persononstand der Allgemeinen SS zugefucgt 

werden muessen, welch lotzterc der allgemeinen Dienstpflicht in 

dcr \Ichrmacht unterstanden, So worde ich sngon, dAnss ungefachn 

750 000 Mann als Hocchstzahl vorhanden woren, die mit der SS 


von Boginn an in Vorbindung standen. Aber das ist eine Schnetzu 


DAS GERICHT (MR. BIDDLE): Sic koennen nber dann wohl nicht sage 
wie viele von diesen Zivilisten, Beamto, Stenotypisten, Soldate 
usw. wnrens 


MAJOR FARR: Nein. Wenn wir uebor SS-Mitglicder sprechen, 
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schliessen wir darin nicht Stenotypisten ein, die in ter Kanzlei arbeiteten, 
aber keine Mitglieder der SS waren, Als SS-"itzlieler sehen wir Leute an, 
tie den Ei? leisteten und in Aen Mitcliedslisten erschienen, entweder als Mit- 
rlied der Allgemeinen SS, der Totenkopfverbaenle oter der Waffen-SS. Ich 
elaube, dass meine Zahl von 750 000 eine Ziffer ist, die die Mitglieder der 
SS, der allzemsinen SS, der Totenkopfverbaeme un? der Waffen-SS einschliesst. 

Ich habe auf den Veberranz der Kontrolle der Konzentrationslarer zu WVHA 
im Jahre 1942 hingewiesen, welcher rleichzeitir mit dem Wechsel des Grund- 
prozrammes ‘ler Laser zusammenfiel, die sich zuvor mit der Verhaftune von Ein- 
zelpersonen aus politischen und Sicherheitssruenden befasst haben. Nun war die 
Grundaufgabe der Lager, Arbeitskraefte beizustellen um ich moechte dem Ge- 
richtshof nun Jie Aemter der SS vorbringen, welche an dieser Aktion fuer Ar- 
beitskraefte teilnahmen, Der Gerichtshof hat bereits Jen Tatbestand eines 
Refshles vorrelert erhalten, der im Jahre 1912 nach jem Veberrang “er Xon- 
trolle ler Xonzentrationslarer zu WVHA erlassen wurde, Er wies Jie Sicher- 
heitspolizei an, sofort 35 000 Personen aufzubringen, die die Faehizkeit be- 
saessen, in den Larern zu arbeiten. Dieser Pefehl ist in unserem Dokument 
1063-PS cnthalten (USA-Reweisstueck Mr. 219, 

35 000 Haeftlince waren natuerlich nur ein Berinn. Das Drachennetz der 

nig, viel mehr Sklaven zusammenzufanren. Ich lege als Tatbestand 

sine mit Schreibmaschine geschriebene kbschrift einer Anleituns an alle Ab- 
teilunzen des SS-Oberkommandos vor, erlassen von Himmlers Felthauptquartier 
am 5. august 1943. Es handelt sich um unser Dokument TUU=-PS (USA-Beweisstueck 
Nre 455). Die Anleitunren erscheinen auf Seite 2 der Vebersetzun?. Es enthaelt 
einen Befehl, unterzeichnet vom Anreklarten Keitel, der die Verwendune aller 
im Osten pefanzener Partisanenkaempfer maennlichen Geschlechts fuer Zwanesarbeit 
vorsicht. Die Anweisungen Keitels erscheinen auf Seite 1 der Uebersstzun-. Ich 
will nur die anweisunren Himmlers les n, die auf Seite 2 der UVebersstzun- vor 
handen sinc. Das Gericht wird daraus -rsehen, dass es an alle Hauptacmter Aes 
SS-Oberkomandlos gerichtet ist. Ich lese eine Liste der Empfaenrer dieser ån- 
weisun? vor: 
1.) Chef tes Personalstabes Reichsfuehrer SS 
2.) SS-Hauptamt 


3.) Reichssicherheitsamt (RSHA) 
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4.) Rassen- und Wiederbesiedlunrs-Hauptamt ss III 
H0244 - 0006 


-0 
5.) Hauptamt Ordnunespolizei 


6.) Wirtschaftsverwaltung - Hauptamt 


` 


7.) SS-Personal-Hauptamt 


. 8.) Hauptamt SS-Gerichtshof 
9.) SS-Oherkomanlo - Hauptquartier der Waffen-SS 
10,)Staatshauptquartier des Reichskommissars fuer die Festirunp der Germani- 
sierunc 
11. )Hauptamt-Zentrum fuer Rasscnicutsche 
12.)Amt des SS-Ober-ruppenfuchrers Heissmeyer 


13.)Chef der Einheiten fuer Partisanen-Kriersfuchrunr, 


Ich verweise das Gericht auf tie Tatsache, dass jedes der auf der Wandkarte 
ersichtliche Hauptamt cin Empfaenger ieser anleitunren war. Die weiteren 
Empfzenrer waren Jie hoeheren 55- uni Polizeifuehrer in den verschiedenen 
Gebieten. Ich zitiere nun das “‘esentliche dieser Anweisungen: 

"Ich befehle, lass alle jungen, arbeitsfaehisen weiblichen Gefansenen nach 

Deutschland zur Arbeit reschickt werden sollen und zwar durch das Amt des 

Reichsknmmissars Sauckel, “inter, alte “aenner und Frauen haben in Frauen- 

un! Kin’erlagern cesammelt und beschaeftirt zu werden, die von mir auf 
Gustern, als auch an ten Grenzen der Raeumunrsgebiete errichtet werten." 

Im april 19llı wurde die SS aufrcrufen, um weitere Arbeitskraefte zu be- 

schaffen == diesmal 100 000 unrarische Juden, Das Gericht wird sich des 
Protokolles jer ?>sprechunr des Anveklarten Speer mit Hitler am 6. und 7. 
April 1944 erinnern, welehes in unserem Schriftstueck R-12) auf Seite 36 
cefunden werden kann und das dem Gerichtshof als Beweisstueck USA 179 vorge- 
lesen wurde. Es ist ein Protokoll, in welchem Speer sich auf die ™rklaerun¢e 
Hitlersbezor, dass er den Reichsfuehrer SS mit der Beschaffung von 100 000 
Juden aus Unrarn beauftraren werde. Diese letzte Quelle von Arbeitskraft war 
noch nicht anrezapft. Zu Juden, Verschleppten, Frauen un? Kindern kam noch die 
produktive Arbeitskraft von Kriegsgefangenen dazu. Durch die SS quetschten die 
Verschwoerer den letzten Tropfen Arbeitskraft aus derartiren Gefancenen. 

Tch beziehe mich auf dia Erklacrung des angeklarten Speer, die in unserem 

Schriftstucck Nr. Rel2h auf Seite 13 der Uebersetzunz erscheint; das Schrift- 
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stucck selbst wurde bereits als Tatbestand worgelegt (USA-Beweisstueck Nr. 179). 
Die Erklaerung wird auf Seite 7 im letzten Absatz des Originals gefunden, auf Seite 
13 unseres Dokumentes R=-12h, der vorletzte Aufsatz auf Seite 13. Ss ist im 2. Band 
tag Dokumentenbiichas enthalten, Ich steen 

"Speer: Wir muessen mit dem Reichsfuehrer SS sobald als moerlich zu einer 

Vereinbaruns kommen, sodass die von ihm gemachten Kriegssefanzgenen fuer 

unsere Zwecke verfue-bar sind. Der Reichsfuehrer SS erhaelt 30 - LO 000 

Mann pro Monate" 

Um tie “ontrolle der SS usber die Arbeit der Kriegszefanrenen zu sichern, 
wurde Aer Reichsfuehrer SS schliesslich als Oberhaupt aller Kriersrefanrenenlarer 
bestellt, un? zwar am 25. September 194. Ich lege als Tatbestand den auf diese 
Ernennune bezurnehmenden Brief vor, unser Dokument 58-PS (USA-Reweisstueck Nr.456), 
Es kann im 1. Bam des Dokumentenbuches einresehen werion, Dieser Brief ist ein 
Rundschreiben des Leiters cer Parteikanzlei vom 30. September 194) unc unter- 


z»ichnet M. Bormann. Ich zitiere: 
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Rundschreiben 
"Betrifft: Neuordnung des Kriegsgefnnganenvresens: 
1) Der Fuehrer hat unter dem 25.9.hh befohlen: 
Die Verwahrung saemtlicher Kriegsgefangenen und Internierten, sowie die 
Kriegsgefangenenlager und Einrichtungen mit Bewachungskraeften gehen ab 
1.10.44 auf den Befehlshaber des Ersatzheeres ueber," 
Ich uebergehe den 2, \bsatz des Briefes und lese die Unter=Para- 
(a) und (ec): 
Rej.chsfuehrer SS hat befohlen: 
uebertrage in meiner Eigenschaft als Befehlshaber des Ersatzheeres- 
Kriegsgefangenenwesen dem S.-Oberguppenfuchrer und Gencrel der Waffen- 
Chef des Stabes des Volkstums, Gottlob Berger, 
Auf Unter-Paragraph (c) uebergchend: 
rbeitseinsatz der Kriegsgefangenen wird im Einvernehmen zwischen dem 
orsuppenfuchrer Berger und dem SS-Oberguppenfuchrer Pohl mit den zu- 
igen Arbeitsceinsatzstellen geordnet, 
Die Verstaerkung der Sicherheit auf dem Gebiet des Kriegseefangenen- 
ist zwischen dem SS-Obergruppenfuchrer Berger und dem Chef der Sicher- 
heitspolizei, SS-Obergruppenfuchrer Dr. Kaltenbrunner sicherzustellen, 
Damit uebernahm die SS endgueltig Leitung und Kontrolle der Kriegs- 
gefangenenlagor. 
Die Ergebnisse der aus SS-Konzentrationslagorn beschafften Zwangs- 
arbeit waren so cindrucksvell, dass der Angeklagte Goering im Jahre 19) 
Hitler um weitere Insassen fuer Verwendung in der Flugzcugbau-Industric ersuch- 
te. Das Gericht wird sich sciner Foernschreiberbotschaft an Himmler erinnern, 
\ 
unser Schriftstucck Nr. 1584-PS, 1. Teil, das als Tatbestand von Mr. Dodd 
verlesen “mide (USA-Beweisstucck Nr. 221). Ich moechte nun Himmlers Antwort 


auf diese Fornschreiberbotschaft vorbringen, Es ist unser Schriftstucck Nr. 


1584-PS, 3. Teil und wird auf Seite 2 des 3. Teiles von 1584-PS gefunden 


& A . t e . A ` ` 
(USA-Boweisstück Nr. 1457). Ich zitiere den Anfang dieses Bricfes: 


"Geheime Reichssache ! Hochverchrter Herr Reichsmarschall jl 
Im .nschluss an mein Fernschreibon vom 18.d.M. ucberreiche ich hierbei cine 
Uebersicht ueber den Einsatz von Hacftlingen in der Luftfahrtindustric,. 

A 


Aus dieser Uebersicht geht hervor, dass zur Zeit rund 36.000 Hacft- 
162 
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linge fuer Zweeke der Luftwaffe eingesetzt sind, Die Erhochung auf insgesamt 
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90,000 Hacftlinge ist vorgeschen. 

Die Fertigungen werden jeweils zwischen dem Reichsluftfahrtmini- 
storium und dom Chef moines Wirtschaft-Verwaltungshauptm tes, SS-Obergruppen- 
fuchrer und General der Waffen-SS P o h 1, besprochen, festgelegt und durch- 
gcefuchrt, 

Wir helfen mit allen zur Verfucgung stehenden Kracften. Dic Aufgabe 
meines Wirtschafts-Vorwaltungshauptamtes ist jedoch allein mit der ..bstcllung 
der Hacftlinge an dic luftfahrtindustric nicht orfucllt, da SS-Obergruppenfuch- 
ror Pohl und scine Mitarbeiter durch laufende Kontrolle und Ucberwachung der 
Kommandos fuer das erforderliche “rbeitstempo sorgen und somit bedeutenden 
Einfluss auf dic Produktionscrgobnisso nchnen." 

Ich gehe nun auf dic 2 letzten Absactze des Briefes ucber, die auf 
der naechsten Seite der Vebersetzung gefunden werden koennen, s 

"Dic Verlagerung von Produktionsstaetten der Luftfahrtindustrie 
untor die Erde erfordert einen weiteren Einsatz von ca, 100.000 Haeftlingen, 
Die Planungen fucr diesen Einsatz sind borcits in vollem Gange. Ich werde, 
Sic, schr cochrter Herr Reichsmarschall ucber diese Angelegenheit dauernd 
unterrichtet halten." 

Nebenbei moochte ich dic Aufmerksamkeit des Gerichtos auf dic 
Tatsache lenken, dass SS-Obergruppenfuchrer Pohl als Leiter des WVHA auch 
Genaral der Waffen-SS war, welche Tatsache woiters dazu beitraegt, zu zcigen, 
dass os keinen Weg gibt, um dic Jufgaben der SS zu kennzeichnen., 

Dio Ausdehnung, welche die Zahl der Kricesgefangenen durch dic 
Bemuchungen der SS annahm, ist durch unsor Schriftstucck 1166-PS gekennzeich- 
net, welches gestern cls Tatbestand angeboten wurde (USA Boweisstucck 458.) 
Dieses Schriftstucck ist cin Bericht der .mtsgruppe D des WVHA vom 15. August 


19h. Ich lese die orste Scitc dicses Berichtes: 
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Bezugnehmeni auf Acn bereits erwachnten telefonischen snruf nuclide ich 
nachstehend dic Haeftlin;sstaerke per 1.8.1944 und die bereits ange- 
kucndisten Neuzugaenze sowie den bekleidun,:sstand per 15.8.1 He 
1.) Die tatsaechliche Staerke am 1.8.1944 betrug: 
a) macnnliche Haeftlin;e 379 167 
b) weibliche Haeftlinge 145 119 
524. 286 
Hinzu kommen noch folrcnle ansckuenäli;;te Neuzugaenge: 
lə) aus dem Ungarnprogrann (Jucenaktion) 
2.) zus Litzmeannstandt (iclizei,.efoangnis 
1 Ghetto) GC 300 
3.) Tolen aus dem GG 15 000 
A, Strafzefangene aus ^rn Cstland 10 000 
5.) ehemalige polnische Offiziere 17 000 
6.) aus .arschau (Tolen) 400 000 
7.) 1fd. Zugaenge aus Frankreich ca.15000 =- _20 000_ 
612 000 
Ein Grossteil đer Haeftlinge befindet sich bereits im „nrollen und. gelan 
in “un naechsten Tagen zur Sinlieferung in die Konzentrationslager." 
Diese anstren;un; zur Erziclun; von arbeitskraeften hat sich als stoeren 
mit dem Irogreun des ‘VHa aus; 


wirkt, lie es bereits unternonmen hatten 


> 


a 
) 


das „usrotten sewisser Klassen in Zen Lagern Aurchzufuchren. Ich 
unterbreite einc fotostatische Kopie cines Lricfes vom 27. april 1943 e 
unser Dokument 1933 IS, USi-Exhibit 455. Cer Brief ist an Alle Lager- 
kon andanten der Konzintrationsla;er alressicrt und ist von Secim SS-Drie 
gelefuehrer und Generalmajor der affen- SS Glueck unterzeichnet. Ich 
lese den briefs: 

" Der Reichsfuchrer -3S und hof der deutschen Iolizei hat auf Vorlage 
entschied n, dass in Zukunft nur noch zeisteskranke Hacftlin;;e durch 
die hierfuer bestimmten „erZtekowmisionen fuer die «ktion l4 f 13 
ausgemustert werden cuerfen. 
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alle uebrigen arbeitsunfachisen Haeftlin;e (Tuberkulosekranke, bett= 
laegerige Krueppel usw. ) sind gruendsactzlich ‘on dieser aktion an- 
zunehien, Dettlaezerige Haeftlinge sollen zu einer entsprechenden Delt: 
dic sie auch im Lett verrichten koennen, herangezogen werden." 
Die aktion "14 £.13 ist in diesen Brief nicht erklaert, es ist jedoch sicht- 
Lar, was es bedeutet, Jeder liensch, der bettlaegerig oder zanz gleich, welche 
Krankheit er hat un? nicht arbeiten kann, muss aus der aktion ausgeschlossen 
werden, Nur “ie Geisteskranken, von lenen nichts crwartetet werden konnte, 
mussten dic aktion erleiden, "as konnte die -ktion bedcuten? Es ist vollkoxmen 
klar, die +ktion war ausrottuns, Vic SS hinge en war zu einen: sewissen Grad 
instanle, beide Ziele zu crreichen, das dcr gesteigerten Troduktion unc. das 
‘er ..usrottung. 
Das hohe Gericht wird sich an eine Uebereinkunft zwischen Justizninster 
Thierack und Himmler om 18. september 1942 erinnern, “s ist unser Yokuncnt 
654=-FS, welches bereits von br.~ode sls Lewoismaterial vorgelegt wurde. 
USa-Exhibit¢ .18, Ich werdc jetzt wie2cr von liesen Dokument ziticren, werde 
das Gericht jedoch darauf hinwcisen, dass dic Uebereinkunft voraussicht, dass 
antiisoziale Slemmte nach Spruch des Urteils dem Reichsfuchrer SS susgeliefert 
werden, um gezwungen werden, sich zu Tode zu arbeiten. “ie Le lingun-en, unter 


welchen solche Fersonen in den Lagern arbeiteten, fuchrten zu ihrem Tod. Vicse 


Dedinsun ‘cn wurlen niedergelegt lurch “VH.. als Illustration der VH. hir: hung 


verweise ich das Gericht auf Dokument 2189-TS, welches ich als Usa ~Exhibit 4.60 
unterbreite. Es ist ein Lefehl an die Kommandanten der Konzentrationshager 
vom 11e8s1.42. und traest ĉie Unterschrift ães S-Lriczade-“ushrers und General 
der ` affen-SS Glueck, dic auf der Ueborsetzung nicht erscheint, wohl aber auf 
dem Orivinal. Er war Chef des tes "D" des "VE. 
Ich lese vom Ende dieses bricfes: 
"Der lleichsfuchrer SS und Chef der Deutschen Iolizei hat angeordnet, 
dass nur Frucgelstrafen in den Konsentrationslagern fuer Frauen von 
Gefangenen un. unter Ucberwachun; cuszufuchren sind." 
In »ussl@ich des Befehls hat der Thef des wirtschaftlichen Hauptantes, 


der SS-Obergruppenfuehrer und General der .affen-SS Pohl angeordnet, 
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dass mit sofortiger \/ikkung lic Fruegelstrafen -n d.n Macnner-Konzentrationslae 
gern ebenfalls von Haeftlin:en vollzo on werden. Ze ist verboten, den Straf- 
wollzur von fremden Haeftlin en fuer Deutsche Gurchfuchren zu lassen." 

Solar nach Jo Tode entzingen die Hacftlin;e nicht der Gewalt der \VHi. Ich be 
ziehe mich suf das Dokument 3259-FS, einen brief des Kormandmten des Konzen- 
trationslagers, datiert vom 12, S.ptember 1542, unterschrieben vom Chef des 
Hauptantes der Gruppe "D" cer VHa, SS-Oberstur.bannfuehrer Leibehenschel. Ich 
unterbreite cs "ls US.-Exhibit 461. Ich werds jetzt "ic Teste „norinung, w lche 
auf eite 1 der Vebersetzun des Doku, nts 3299-15 erscheint, lesen. . Ich zie 
tiere: "Gemaess eines Lerichtes des Chefs “er “ichcrhcitspolizei und ler 

SD, in Uebereinstirmung nit eincn Lericht les Chefs ler SD in Prax, sind alle 
Urnen von verstorbenen Tschechen un! Juin zur Leerli un, in lic Zrielhocfe 

der Heimat des irotektoratcs zu SCH GE, 

“uf Grund verschietencr Vorfaelle (Denonstratinnen und Errichtung von Tlakaten, 
die sich gezen des Rei h richten un" sich auf Urnen bezichen von verstorbenen 
Einwohnern der Konzentrati.:nslager) ist in. erh‘.lb “es Lrotektorates lic «be 
lieferung von Umen wit den Restender Verstorbenen les lrotektorates und der 
Juden von nun an verboten." “ie Urnen sollen innerhalb “cr Konzentratio.:slager 
aufiewahrt werden, Im Zweifelsfnlle ueber lie „ufhebun:; der Urnen sollen muend= 
liche anwcisungen von "er Dienststelle ein cholt werden." 

Die SS betrachtete tatsaechlich “ic Insassen von Konzentrationslä;em als ihren 
eigenen persocnlichen besitz, ter zu ihrem cigenen wirtsch ftlichen Vort.il ause 
genutzt werden soll. Yas Gericht wird sich erinnern, "ass schon frucher in 

Jahre 1942 Jer an cklarte Speer erkenntc, (ass ĉas hotiv Cer SS den .unsch hatte, 
weitere Vorteile zu erzielen, ols er Hitler vorschlu., dass "ic SS cincn Teil 
der in Konzgentrationslacern erzeu;ten aren un. zwar im Verhaeltnis mit den 
«rbcitsstuncen der Gefenicnen, erhrlten solle. Ich beziche wich «ui ‘cs Voku- 
ment K 124, Seite 136 US Exhibit 179, welches bercits von lir.Dodd nls Lewcise 


material vorzebracht wurde, 
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Der Fuchrcr ab scinc Zustimmung; da ci e 5 «igor antoil 
SS-inmmendanten zufricodenst.llen. mrucssc. Himmlor sulbst go- 
on scinc «bsicht bezucrlich von Gowinnen fucr dic Zwocko 
dic ous Sonzgentrationsls-crn iomon sollten, in sciner 
Rodo zu con Offizicron dor SS-Leibstandarte "Adolf Hitlor", Is 
stollt dios unscr Yokuricnt 1918-PS, USjeUxhibit 304 dar, dor Abe 
schnitt auf Scito -m Bocinn Qor Soitto dor cnglischon Ucbcrsctzung 


m 


und suf Scito 10 dcs Originals dcs dsoutschon Toxtcst 
Der .bschnitt fncnst unten an, ich ziticrcs 
Das wchnbaueProcrerm, Ans dic Yarnussctzunz fuor cine 
und s>zialo Grundlasc der wöosnmnt-SS 
cincr 
Jas Gold bolkormon wucrdo, Gola schon „ir niomend, 
Op zcrälcnt Grdurch, dess dor \bscha 
Aic Borufsvcrbrechcr, 
D 


ur. P gece S a < Ka 
ansz.scotzt Werddon mucsscn. Dor Jann, 


Hacftlinzse bewacht, tut n schwcroren Dicnst wic dor, 
zieren scht. Dor, cor das tut und hoben dicscn nogativen -icnschon 
und das wird sich 
varde ich wachbataillonoe bildon und dio nur 
abkamencicron auf 3 +onnate = lorncn 
dom Unterrionschentum kennon und das 
OFFIZA crs os ichtis mochon, don boston 
kontum und ucber “indcrrasscntum noch 
twondis, wie ich Ihnen schon sag= 
tschon Volk dicso ncoretiven lienschon woszunchmen, 
‚inzusprnnen noch cinmal fuer dic grosso Volkszomoin- 
mo brechen und Steino bronnon, damit der 
Fuchrer scine grossou Bea ton wicder machen kann und Se, dass 
C 1 


\enit ganz nucchtcrn wicdor an Gold vcraiont wird, das wird 


iD 


odor umgosctzt in Hncusern, in Grund und Boden, in Sicdlungs- 


stcllon, dass unsere "nonner und unsoro Fuchror, damit sic lobon 


161,7 
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Im 


kocnnen und Hacuscr haben, in doncn sic wirklich srossc Familicon 
haben kocnnen und vicle Kinder, Das 
Cioscos fuchrendc Blut in Deutschland, mit dom wir stchen 
nit dom guten Blut, wonn das sich nicht vcrmchrt, worden 
nicht beherrschen kocnnen." 
Din lotztor Funkt dor SS-Kantrollo ucbor Aonzcntrationslarcr 
noch benorkt werden, Ars ist dic Verordnung ucbeor 
der biolozischen Zxperimentc en mcnschlichen oseon, wolchc in den 
Legorn ruszofuchrt wurden. Gernde vor cin paar Tagon hat cin ando- 
res Gcricht ucbor dic sbgcurtcilt, dic an dicscn Expcrimenten in 
Vachau tcilnnhnon. 
DER VORSITZ UNDE: Us c heint kein L uf com Dokunmcnt, dans Sic 


a 


cben verlcson haben. 


koin Datum auf dcr anslischen Üchbirsctzung, 


Usberschrift cincr Redc voru.zpril 1943, 


RR: Zu cinem sprotcren Zi unit dos Vorfohrens wird Boe 
smaterinl ucbcor ~inzclhciton dioscs ~xpcerincntcnprosrarnis vor- 


3 


verdone Us is icht mein 2ic mich mit Cicson Expcrincn- 
von Hnuptscsichtspunkt 
Scn, dass sic das Resultnt der SS-Vorschrifton varon und 
SS oinc bedcutonde Rolle in ihrer crfolsrcichon „usfuchrun: 
to. Ders Progranm vurde ir n gerufen durch ciro Bitt 
Sicmund Rascher an Hirmlc de um Srloubnis bat, Personen in 
zentrationslegorn als Material fucr scino Vorsucho mit licnschen 
zu benutzon im Zusarmenhenr mit Versuchen, dic cr fuer dic Luft- 
waffc cusfuchrtc. 
Ich boziche mich suf unscr Dokurcnt 1602-PS, oinor fotostati- 
schon Kopio cincs Dricfos, detiort vom 15. li 1941, gerichtct an 


fuchrer SS und sczcichnct von "Se Raschor". Ich untcr- 


US.\-Exhibit 454, 
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Ich zitioro vom 2. .bschnitt dor Ucborsctzung, 4. .bschnitt dos 
Originalbricofcs. Ich ziticres 
"Zur Zoit bin ich im Inftgaukormando VII Muenchen oinom medizi- 
nischen Kurs zugotcilt. \'achrond dcs bursos, in dom Vorsuchcs ucber 
Hochfluczc cine grosse Rolle spiclen (sic sind bestimmt fuor dio 
Hohe der Tnslischen Kamffluszouge) y ic grossos Bcdnucrn nuszo- 
Crucckt, dass loider kcinc Vorsuchc mit licns terial mooeglich 
, 
Gewesen sind, da dicso Versuche zu ecfac! d und sich nice 
mond dazu froiwillis hergcszcbon hat. Best lines ike! dass 
uns 2 bis 3 Bcrufsvcrbrechcer fuor bxpcorinontc zur Vorfucgung 
scstellt worden kocnnon? j crsucic verdon sostcllt in der 
Prucfstcllo fuor HNochonforschuns dcr Luftwaffe iiucnchen). Dic Tx- 
perimentc, durch welche natuerlich dis Porsonen sterben koonnon, 
sind absolut notvendigs 
fucr Untersuchung fucr Hochflucse und kocnnen nicht nusercfuchrt 
werden, wia cs vorsucht worden ist mit ffon; da diogo in ihrer 
art verschicdon sind. Ich habc cin sohr vortrrulichcs 
habt mit Burczcon, cinom crtretcr dor +uftwaffc 
Untorsuchungen macht. Er ist dor lıcinun:, 
locst werdon kann, mit Ixperirinten von licnschenmatorinl,. Geteste 
ige komnten such gebraucht werdon fuor scinc Sxperimento). 
Dr. Raschor orhiclt sofort dic Zusichornng, dass dic +nsasscn 


ep a 3 - 
4 


dcs Sonzontrationsls ers "user dicso Vorsuche gorno zur Verfucgung 
stchen, Ich bezichec mich auf unscr Dokument 1582-P5, Ginen Bricf 

Oe 1941, gorichtot an Dr. Rascl welehcr dic Unterschrift 

fuchrers SS und dic Initialen "K.Br." tracst. Ich untor- 
breite dioscn Bricf als US..-Dxhibit 462. Ich ziticro dic erston 2 
Papagraphon dicsos Bricfcs. 
"Schr scchrtcr Herr Dr. Rascher. 

Kurz vor scinom “bflug nach Oslo het mir dor Reichsfuchrer Ihren 
Bricf vom 15.5.1941 zur toilwciscn Borntwortuns ucbergcbcn. Ich kann 
Ihnen rittcilen, dass Hacftlinge fuor dio Hochenflusforschung sclbst- 


worstacndlich gern zur Verfucgung gostcllt worden. 
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Ich habe dem Chef der Sicherheitspolizei von diesem Einver- 
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stacndnis dos Keichsfuehrers SS Kenntnis gogeben und geboten, 
den zustaondigen Sachbearbeiter anzuweisen, mit Ihnen Vere 
bindung cufzunchmen," 
Dio Hochflugversuche wurden von Dr, Kescher im Mei 1942 durchge- 
fuchrt. Goneralfeldmerschell Milch fuer die Luftwaffe 
seinen Dank dor SS fuor ihre Mitrrbeit in Verbindung mit den Ver- 
suchen zus, Ich beziche mich auf unser Dokument Nr, 343 und unter- 
SS-Obergruppenfuchrer Wolf 
ist US..-Exhibit 463, 
Ericf, welcher guf S ` 1G ouf Seite 1 
des deutschen Textes erscheint 
"Liebes Woclfchen, 
Zu Ihrem Telogramm n 12.5, toilt mir unsor Senitacts- 
Inspektcur mit, dass dio von der SS und der Luftwaffe in 
Dachau durchsefuckrten Hochenversuche abgeschlossen sind, 
Eine Fortsetzung dieser Versuche erscheine sachlich nicht 
bogruendot, Dagogen sci die Durchfuchrung von Versuchen 
andorer Art, die Seenotfragen Yetreffond, wichtig, diesc 
sind im unmittelbaren Bonchmon dor Dienststollon vorboreitot; 
Oberstcdsarzt Woltz wird mit ihrer Durchfuchrung boauftrast 
und Stabsarzt Rascher bis cuf woitores auch hiorfucr zur 
Vorfucgung gosto or Seinckeltung soinor Äufgaben imor- 
lb des Sani 


Gioscr Massnehnen scheine nicht erforderlich, cine Erwci- 


terung der „ufgaben zur Zeit nicht dringlich. Dic Unterdrucke 


romner warde fuer diese Unterkuchlun7svorsuche nicht bee 
noctigt, sio an andoror Stelle dringend gebraucht und 
roam daher in Jachkcu nicht weiter »belaessen werden, Ich uebor= 
mittle don besonderen Dank von dom Oberbefehlshaber der Luft- 
weffe aon dic SS fuer Thro weitgchondo Zusammenarboit, Ich 
verdleibe mit boston Wuenschen fuor Sie in gutor Kamorad- 


1650 





Im 


20 Dep, e Kaf ' 
schaft ‘md mit 
Heil Hitler 
immer Ihr 

s/sE, Milch", 

DER VORSITZEIDE: Major Farr, moechten Sie nicht den Briof auf der 
vorhergehenden Seite ebenfalls leson? 

MAJOR P. oe Der Brief auf der vorherschenden Seite ist vom 
51,8,42 datiert und ist auch von Generalfeld- 
marschall Milch cn Reichsfuehrer SS gerichtet, 
sr lautet wie folgt: 

"Lieber Herr Himmler, 

vielen Dank fuer Ihren rief vom 25.8. Ich 
habe mit grossem Interesse die Ausfuehrurg von Dr, 
Rascher und Dr, Romberg gelesen, Ich bin ueber die 
loufenden Versuche unterrichtete In nacchster Zeit 
werde ich die beiden Herren bitten, vor meinen Herren 


einen Vortrag mit Filmvorfuehrung zu halten. 
In der Hoffnung, dass es mir bei meinem 

such im Houptquartier moeglich ist, Sic 
zusucken, verbleibe ich mit freundlichen 
Heil Hitler- 

Ihr 2, Milch," 


D 


Nach Boondizung dieser Hochflugversucho ueber die Methoden der 


Wiedererwnermung dor Personon, dio sehr grosser Krolte ousgesetzt 
waren, beziehe ick mich auf das Dokument 1618-PS, welchos ein un» 
mittelb2ror Bericht ucbor dio Kaelteversuche ist, die ir Dacha 

am l5. sugust 1942 bogonnen wurden, Dieser Bericht ist von Dr, 
Rascher unterzeichnet und ich unterbreite ihn a 

USA-Exhibit 464, 

Ich wordo jetzt cinige Zoilen cus dem B 


mit dem 1, Paragraphen: 


"Verfeh:on des Experimentos," 
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Die Personen, dic dem Versuch unterworfen waren, wurden in Wasser 
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gestellt, in eine vollkommene Flieroruniform geklsidot, Yinter- 
oder Sommerkombination, und hatten einen Fliegerhelm an, Eine Gum- 


mijacko hat sic vom Untertauchen verhindert, Die Versuche wurden 


in Wassertomperaturen von 2,5 Grad - 12 Grad cusgofuchrt, Elok- 
trische Messungen zeigten eine Tomperatur von 26,4 Grad in dem 
Mag 


£ 
© 


wenn Teilo des Gohirns und des Hinterkopfos auch gekuchlt wurden, 


Autopsion von solchen Faellen zeigten grosso Mengen von Blut, bis 


zu einem halben Liter, in der Schaedelhoehle. Sobald dic Tome 
peraturen in diesen Vorsuchen Grad orreichten, starben diese 
Versuchspersonen, trotz aller Versuche der Wiederbelebung," 

Ich leso jotzt den letzten Paragraphen des Berichtes vor, Ich bitte 
um Verzeihung, ich meine den vorletzten Paragraphen des Borichtes, 
Ich zitioro: 

“Waehrond der Versuche, die stark gekuchlten Personen zu rotten, 
wurde bewiesen, dass schnelles Erwoermen in allen Faellen dem 
langsamen Erwaermen vorzuziehen wer, weil nach der Entfernung aus 


H 
V 


dem kalten Wasser die Koerpertemperatur woiterhin schnell sank, 
Ich glaube, dass wir a losom Grundo die Versuche, dic stark 
gekuehlten Vorsuchspersonen durch tierische Waerme zu retten, cuf- 
geben koennen, Ein Erweaermen durch tiorischs Waerme -durch Koorper 
von Tioren oder Frauen- wucrde zu langsam vorsichgehon," 

Obgleich Rascher dadurch dor énsicht wer, dass cin Erwecrmen durch 
Frouenkoerper zu langsam vor sich gohen wucrde, bedeutete os doch, 
Gass ihm Mittel zur Durchfuchrung solchor Versuche zur Verfuosung 


gestanden haben, 





20. vec-lÜ-is-L , 

Ich beziehe mich auf unser Dokunent 1583 FS, eine Fhotokopie 
sines Briefes vom Reichsfuehrer SS dimnler an den SS Übergruppen- 
‚fushrer, Generalleutnant Pohl, von 16. “November 1942, das ich 


als USA-Beweisstueck-Nr., 465 einreiche. 


Ich werde lediglich dis ersten beiden Abschnitto dieses Briefes 


meinem Besuch in Dachau am 13. November 1942 fiel mir bei den 
dort angestellten Versuchen zur Rettung von “cnsehen, die durch 
Unterkuehluag in Eis und Schnee oder in Jasser in Lebensgefahr 
schweben und durch Aufbistung aller “ittel gerettet werden sollen, 
folsendes auf: 
Ich hatte angeoränet, dass zu diesen Versuchen zur Erwaernung 
dieser Unaterkuehltena entsprechende trauen cus den Konzentrations- 
lager abgestellt werden sollen. Ze waren vier Waedchen abgestellt, 
die wesen lockeren Leb.uswäandels beziehungsweise weil sie als 
Dirnen eine »dsteckungszerahr bildeten, in Koazentrationuslager 
waren,‘ 
Es ist wohl nicht noetis, dass ich den uebrigen Brief voricse, in 
der er seine Ynzufriedenheit ausärusckt, dass deutsche Prosti- 
tuierte fuer diesen Zweck benutzt werden sollten. 


Urn die Sortsetzung der Versuche Rascher's zu sicheri, arangierte 


nach 5 
D 


„ulgaben von Ger “affeon-SS uebsrnommen werden. 
einen Brief, der in unserem Dokument 1617-PS 
erscheint, vor. äs ist ein Brief vom “cei chsfuehrer SS, der an 
"seinen lieben Kamercden mileh", Goreralfeldmarschall Milch, 
richtet ist. 
Datun ist Jovember 1942 h lege es a cweisstueck 
466 vor, 
Ick werde nun die ersten beiden Absaetze vorlesen, unser Dokument 
LOL? PSs 
Ich zitiere: 


Lieber ucmerad ijilch! 


Sle werden sich daran erinnern, dass ich Ihnen durch den SS-Ober- 
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sruppenfuehrer wolff Cie Arbeit eines SS-Fuehrers Dr. Rascher 
der „rzt des beurlaubten Standes der Luftwaffe ist, besonders 
aus Herz legte. 
is »rbeiten, die sich mit den Verhalten des menschlichen Orga- 
nus in grossen Hoehen sowie mit den abkuehlungserscheinungen 
des menschlichen Aoerpers bei lacnagerem Verweilen in kaltem Was- 
ser und aehnlichen, gerade fuer die Luftwaffe lebensnotwendigen 
Problemen befassen, koennen bei uns đeswegen mit so besondere 
wirkung durchgefuchrt werden, weil ich die Verantwortung ueber- 
nomen habe, fuer diese Versuche toässwuerdige, Asoziale und Ver- 
brecher aus den KZ-Lagern zur Verfuegunz zu 
Die naechsten 4 Abschnitte werde ich auslas in denen Himmler 
Gie Ochwierigkeiten der Versuchs sj weil christliche 
Medizinerkreise dagegen waren. Ich gehe zum letzten Absatz auf 


rT 


der dritten Seite der tcbersetzung ueber. Der 7. Ahsatz des Brie- 
fes lautet; 


den Stabsarzt der Reserve, Dr. Rascher, aus der 


¡affe zu entlassen und ihn zur .vaffen-SS zu Usberstellen. Ich 


4 


de dann unter meiner alleinigen Vorantwortung alle Versuche 

Giesen Gebiet machen lassen und die ärfahrungen, die wir in 

SS nur zum Teil fuer die Erfrierunsen in Osten brauchen, 
restlos der Luftwaffe zur Verwertung ucberlassen. Be dem auch 
immer sein mag, ich möchte vorschlagen,dass ein nicht christlicher 
Arzt als “ittelsmann zwischen Ihnen und olf eingesetzt wird, de 
sowohl ein ehrenhafter .issensc! ist und nicht zu geistisem 
Diebstahl neigt und der ueber die Ergebnisse inforniert werden 
koennte. Dieser arzt muss auch bei den Sehoerden einen guten Lee- 
mund haben, sodass man den “csultaten wirklich Gehoer schenkt. 
Ich glaube, dass die Loesung Rascher zur $S zu ueberstel- 
len, damit er di fersuche unte iner Verantwortung und Auftrag- 
gebung durchfuehren kanı der beste Weg ‘terbleiben duerfen 
die Versuche nicht, das sind wir unseren Maeanern schuldig. Bliebe 
Dre Kuscher bei der Luftwaffe, gaebe es ganz bestiimt eine Menge 
erger, denn ich mussste dann eine Reihe unerquicklicher Einzel- 


heiten an Sie herantrazen, wegen der #roganz und der Anmassung, 


> i 
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die herr *rofessor ilolzloehner sich in seiner Stellung in Dachau 
- die meiner Bofehlsgewalt untersteht - in seusserungen zu SS= 
Standartenfuchrer Siebers meiner Forson gcHenueber geleistet hat. 
Um uns Beiden diesen „er;er zu ersparen, schlage ich nochuals vor, 


-ass Br. Rascher moeglichst schnell zur "affen-SS ueberstellt 


ung. 

Dor Fraesideuat: Ist das ein Brief Himmler? 
anklagevertreter: Já. näschers Vorsuche waren nicht nur Versuche 
fuer die sich die SS interessierte, Ohne das gesamte Programm 
seiner Versuche zu beschreiben, werde ich lediglich noch eine 
weitere Erklaerung ueber die „rt dieser SS-Taetigkeit geben. 
Ich beziche mich auf unser Dokument L 103, ein Bericht, der von 
Resierunzssher des Rsichsarztes vorbereitet war. Dis Datum ist 
der 12. Sept. I, und ich lege es als USs-Beweisstueck Nr.467 
vor. Ich moechte hiazufucgea, dass das au 3S l arztes der 
SS und Polizei sich im zweiten _uadrat auf der n Scite, auf 

Sent, befindet. Ich werde einige Ab- 
saetze aus diesem Bericht vorlesen. Zs ist ein Boricht von Reichs- 
arzt der SS und ei, cer SS-Oberfuchrer Dr. Mrugowskye 
8 bezieht sich auf Vorsuche mit Akonotinnitrat-Gssch 
Der erste “„bsatz lautet vie folgt: 


“Tm Bisein von SS-Sturnbannfuehrer Dr. Dine 


und dem nterzeichneten wurden am 11.9.44 an fuenf zun Tode Ver- 


urteilten Versuche wit skonotinnitrat-Geschossen durchgefuehrt. 
as handelte sich um “eschosse von Kaliber 7,65am, welche mit dem 
Gift in kristallener Form cefuellt waren. Dis Versuchspersonen 
ernielten im Liegen je einen Schuss in don liaken Oborschenkel. 
Bei zwei Personen wurde der Oberschenkel glatt durchschossen. Es 
war auch spaeter keine Giftwirkuag zu erkennen. Diese beiden Ver- 
suchspersonen schieden daher aus." 

Ich lasse die naechsten „bsaetze aus und re dann im 3. Absatz 
des Berichtes fort. 

7 Die drei Verurteilten wiesen in ihren Erscheinungen eine ueber- 


raschende Usbereinstinnaung auf. Zunaechst zeigten sich keine Be- 
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sonderheiten. Nach 20 bis 25 Minuten traten motorische Unruhe 
und ein leichter Sreichelfluss auf. Beides ging drauf wieder 
zurueck. Nach 40 bis 44 minuten setzte starker Speichelfluss ein, 


Die Vergifteten schluekten hasufiz, spaeter ist der Spcichelfluss 


so stark, dass er durch Hinunterschlucken nicht mehr bewaeltigt 


werden kann. Schaumiger Speichel entfliesst dem “und. Dann set- 


ITT 
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setzen ‘mergrceiz cin Erbrechen cin." 
. Ende des Zitates. 

Dic naechsten drei ..bsaetzo beschreiben in kalter wissenschaft- 
licher Woise die Renktionen dcr stcrbendon Personen. Die Beschroi- 
bungen sotzon sich fort und, ich ziticre don lotzton \bsntz, 

Ich ziticre: 

Ich bitte um Entschuldigung. Ich werde den letzten Absatz der 
Ucbeorsetzung ziticren, der sechste “bsntz dos Berichtes: 
"Gleichzeitig trat nusgesprocheno Ucbolkcit ein. Dor cine Ver- 
giftete versuchte vergebens zu crbrechen. Um dicses zu erreichen, 
stecktc er 4 Finger der Hand bis zu den Grundgelenken ticf in 
den Mund. Das Gesicht war dnbei geroctct. Dic Gesichtor der an- 
deren beiden Versuchspersonen wrren schon lange bleich. Dic 
ucbrigen Erscheinungen waren diosolben, Dic motorische Unruhc 
wuchs spr.eter so stark, dass sich dic Personen nufbaeunten, wice 
dcr hinwerfen, dic Augen verdrchten, sinnlose Bewcgungen mit den 
Hacnden und \rmen nusfuchrten, Schliesslich liess dic Unruhe 


nach, dic Pupillen erweiterten sich mnximrl, die Vorurteilten 


Urinnbgang beobachtct. Der Tod trat 121, 125 und 129 Minuten nach 
Erhalt dos Schusscs cin." 

Ende dos Zitatos. 

Dic Tatsache, dass dic SS-..erzte an solchen Versuchen botoiligt 
waren, war koin Zufall. Es stimmto vollkommen mit der Woltan- 
schauung der nntionnlsozinlistischen Partci ucbcercin. Um Himmlors 
Worte zu bonutzen, Menschen sind wic Lacuse und J“bschaum. “ber 
der treibende Faktor war, dass dic SS in der Loge wir, Menschen- 
materinl fucr dic Zwecke zur Verfuegung zu stellen. Menschenmato- 
rial wurde orgncnzt durch WH., und ich beziche mich auf unser 
Dokument 1751-PS, cin Brief vom Chef der Gruppe D, des WWH vom 
12. Mai 1944. Ich lege cs nls Boweisstucck Nr. 468 vor. 

Fs ist unsor Dokument 1751-PS. 

Ich zitiere diesen Brief, Es ist dic letzte Scite des Originnl- 


dokuments, Ich zitierc: 
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"Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, dass in jedem Falle 


vor Abstellung von Hneftlingen fuer Versuchszwecke hier die Gench- 
migung zur \bstellung einzuholen ist, Hicrbei mucssen Zahl, Haft- 
art und bei arischon Hacftlingon genaue Personalien, Aktenzeichen 
dos R.ScH.‘. und dor Grund der Einweisung ins Konzentrationslager 
angegeben worden. Ich vorbiete hiermit cusdruccklich dic Abstel- 
lung von Hacftlingen zu Versuchen ohne Vorlicgen der Genehmigung." 
Die Ucbersetzung zeigt, dass dic Unterschrift unlcscrlich ist, 
aber os crgibt sich, dass es dic Unterschrift des SS-Gruppen- 
fuchrers und Genernlleutnant Glueck ist, der Chef der Abteilung 

D des Amtes war. Auf Grund der Mocglichkeit, solches Material 

zu licfcrn, war das Finanzministerium bereit, dns Programm der SS 
woitgcehondst zu untcrstuctzen. 

Ich lege nun cine Anzahl von Briefen des Reichsfuchrers SS und 
Polizci vor. Wir finden sie in dem Dokument 002 PS USL- Beweis- 
stucck Nr. 469. Der opstoe Bricf von dem ich zitiere erscheint auf 
Scite 4 unseres Dokumentes PS und ist vom Chef des Reichs- 
versuchsamtes des wisscnschaftlichcn Institutes und an den Lei- 
tor = SS-irzt der Polizci gerichtet, und tracgt des Datum vom 

19. Fobrusr 1943: 

“Der Roichsministcr dor Finanzen hat mir devon Mitteilung gemacht, 
dass Sic fucr Ihre Dicnststclle 53 Fuchrerstellen zum Teil fucr 
neue Forschungsinstitute angefordert haben. Nachdem der Reichs- 
mrschall des grossdeutschen Reiches ole Praesident des Reichs- 
forschunssrats die Botreuung der gesamten deutschen Forschung 
ucbernommen hat, sind von ihm Richtlinien dahin ergangen, dass 
bei der Durchfuchrung kricgswichtigor wissenschaftlicher Arbeiten 
dic vorhandenen Institute ncbst Einrichtung und Personal aus 
Gruenden notwondigstor Kracftcockonomic voll nusgonutzt sein 
sollen. Dic Grucndung nover Institute kommt ashor nur in soweit 
in Frage, als fucr dic Erledigung kriegswichtiger Forschungs- 
aufgaben keinc entsprechenden Institute vorhanden sind." 


Ich lasse den uebrigen Bricf us. 
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Auf dicsen Brief antwortet der Reichsarzt der SS und Polizei am 
26. Februar 19435. Es ist Seite 2 der englischen Uebersctzung. Es 
ist ein Brief vom Reichsarzt der SS und Polizei an den Leiter 
des gcschacftsfuchronden Beirates dcs Reichsforschungsrats vom 
26. Februar i945. Ich ziticre dic ersten 3 .bsnetze dicscs 
Schreibens. 

"Schr gochrtor Herr Ministcrinldircktor. 

Ihr Schreiben vom 19. Februar 1943 bestnetige ich Ihnen mit bestom 
Dank. Ich darf Ihnen darauf heutc folgendes antworten: 

Die von Ihnen zur Grundlage Ihror ‘Ausfuchrungen gemachte Etatauf- 
stellung meiner Dicnststclle mit 55 Fuchrerstellen, ist cine 
ausgesprochene Fricdensplanung gewesen. Dic zum Teil mit diesen 
Stellen zu besetzenden Sondcrinstitute dor SS sollten dem Zweck 
dienen, dic besonderen, nur dor SS cigcnen Forschungsmocglich- 
keiten fuer den Gcsamtbcrcich wissenschaftlicher Forschungen 
auszuwerten und nutzbar zu machen. In -nbctracht dcr weiteren 
Entwicklung dicso ge abe 1 jedoch schon bei den Ver- 
handlungen mit dem Roichsfinanzministerium im vorigen Jahr die- 
sen Plan vorlacufig zurucckgestcllt, sodass mcin ctntmacssigcr 
Porsonalbcstand sich nur auf 25 Fuchrerstcllen erstreckte Von 
dicsen Stellen sind zur Zeit nur 5 voll besetzt. Unter dicsen 
Umstncnden werden ihre Bedenken hinsichtlich ciner unrationcllcn 
Nebeneinandcrarbeit wissenschaftlicher Institute fuor Kricgsdaucr 
sicherlich hinfacllig soin. Ich stche Ihnen aber jederzeit gern 
zur Vorfucgung, um Ihnen dic bcosondcren Forschungsabsichten im 
Rahmen der SS, die ich auf Weisung dos Reichsfuchrers SS nach 
dem Krioge anlaufen lassen moechto." 

Ende des Zitats. 

Eine Bespr« chung zwischen dem Reichsnrzt und dom Schreiber des 
Bricfcs fand am 25, lacrz 1945 statt. Montzcl schricb einen 
Bricf an den Roichsministcr der Finanzen, dcr sich mf Scitec 1 
der Uchbersctzung befindet. Der Bricf vom Pracsidenton des Reichs- 


forschungsratcs an den Roichsministcr der Finanzen, Dor Bricf 
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vom 25. Maerz 1943 beginnt: 

Tut Ihr Schreiben vom 19. Dezember und dann kommt dic Nummer dos 
Briofes, suf das ich Ihnen unter dem 19. Februar eine vorlacufige 
Mitteilung zugehen licss, nchme ich nbschliesscnd folgendermassen 


Stellung: 





TO 


Der Reichsarzt*SS und Polizsi hat sich in einer persoenlichen 

Unterredung mir gegenueber auf den Standpunkt gestellt, dass 

die von ihm vertretenen äötatsanforderunzen im wesentlichen den 
rain militaerischen Sektor der Waffen-SS beru 

Sow2it sie zum kleineren Teil fuer den Ausbau wissenschaftlicher 

Arbeitsmoeglichkeiten gemacht sind, beziehen sie sich ausschlies: 
lich auf solche Angelegenheiten, die lediglich mit dem der Waf- 
fen-SS zur Verfusgunz stehenden Material (Haeftlinge) durch- 
fuehrbar sind und daher von keiner anderen forschenden Stelle 

ucbernommen werden koennen. Ich vermag daher, von Seiten des 
eichsforschungsrates, gegen die Statsanforderungen des Reichs- 
arztes-SS uns Polizei keine Bedenksn geltend zu machen. 

Ich werde den letzten Absatz wiederholen; 

"Ich vermag daher, von Ssiten des Reichsforschungsfates gegen 
die Statsanford2runz2n des Reichsarztes-SS tind Polizei keine 
Bedenksn galtand zu machen." 

Diz Unterschrift war Menz3l. Ministerialdirsktor. 

Das war dis Rolle der S$ dis sie in die Lage versetzte, Materi- 
al fuer die Exekution zu liefern. 

Der Prassident: Besagt Ssite 4 des Brisfes, dass Gosring der 
Prassident der Reichsforschungsanstalt war ? 

Major Farr: Seite 4 der Usbersetzung ? Der Brief besagt, dass 
der Angsklagts Gosring der Chef der Reichsforschungsanstalt ware 

Goering hatte sntschisden, dass in dar Regel waehrend des Krie- 
ges keine Verdoppelung von Versuchen stattfinden sollte, und die 
Reichsforschungsanstalt sich an dem Finanzminister wandte, und 
es wurde gefragt, warum dər Reichsarzt disses Programm durch- 
fushren sollte. 

Der Praesident: Ich frast= nur, ob Goering der Prassident der 


Reichsforschungsanstalt war, 


Major Farr: Wie ich aus dem Brief sshe, ist dieses der Fall. 
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Der Frassidant: Was bedeuten dann die Werte auf Seite l 
"Prassidsnt der Reichsforschungsanstalt"? Heisst das, dass 
der Brief an den Anzaklaeten Goering gerichtet war ? 

Major Farr: Nein; der Brief stammt aus einem Buero dieser 
“btzilung. Dar Brief ist an den Reichsfinanzminister gerich- 
tet, mit dem Brisfkopf dər Reichsforschungsanstalt. 

Der Prassidsnt: Ich sahə es, 

Major Farr: Ich beschliesse damit die Ausfuehrung ueber die 
Konzentrationslager. 


Der Praesident: Wir werden jetzt fuer 10 Minuten vertagene 





mi 


Der Praesident: Es wird vielleicht anrenchm sein, wenn ich jetzt bekannt gebe, 
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dass Aas Gericht sich heute nachnittas um 4:00 Uhr vertaren wird. 
“Major Farr: Durch ihre Tastirkeit im Zusammenhanr mit den Konzentrationslarern 

hat die SS einen Teil ihrer Aufrabe erfuellt, naemlich die Sicher- 
heit Jes Nazirerims sicher zu stellen. Aber einen anderen besonderen Gesichts- 
punkt dieser Aufgabe duerfen wir nicht verressen, Das Gericht wird sich erinnern 
an Himmler's Definierunr, eine Definierung, auf die ich mich schon frusher be- 
zogen habe: Die Verhustunr einer bolschewistisch-juelischen Revolution von Unter- 
menschen, mit einfachen Worten, die Teilnahme der Nazis an der 
Judenverfol-uns un! Vernichtunc. Es wuerde messi: sein, mich des laengeren auf 
das Bewsismaterial zu beziehen un? dem Gericht Einzelheiten vorzuleren, die es 
schon von Major Walsh gehoert hat. Ich mache das Gericht auf einire Dokumente 
aufmerksam jie zeiren werden, lass das Procramm jede Unterabteilune der SS ein- 
schloss. Die Rassenphilosophie der SS, mit der ich mich zu Berinn beschaeftist 
habe, macht es natuerlich, dass diese Organisation Zur Durchfuehruns aller Arten 
von antisemitischen Massnahmen verwendet wird. Die S5-Stellunr bezueclich der 
Judenfrare wurde oeffentlich festrelert in der Zeitschrift der 
Korps" und zwar in der Ausrabe vom 8, aucust 1910 "urch seinen Schriftsteller 


3 


Gunter A'älquen, eine Erklaerun-, die schon als Reweismaterial USA 269 vorre- 
lest wurde. Es ist unser Dokument 2668. Ich werde dieses Zitat nicht wiederholen, 
In dem Artikel erklaert Herr d'Alquen, dass ‘ie Judenfrare nicht reloest sein 
wird, bevor nicht Aer letzte Jute deportiert worden ist uni dass ‘er deutsche 
Friede in :Europa ein Friede ohne Julen sein muss. 

Die versuchte Loesunf, die Judenfrare durch sogenannte spontane Demonstra- 
tionen in Deutschland nach der Ermordung vom Rath im November 1938 aus der Welt 
zu schaffen, wurde dem Gerichtshof schon vorgelegt., In diesen Demonstrationen 
haben alle Abteiluncen der SS eine bestimmte Rolle zespielt, Ich beziehe mich auf 
das Fernschreiben von SS Gruppenfuehrer Heydrich, dem Chef der Sicherheitspolizei 


uni SD, das er am 10. November 1938 herauszab. Es ist unser Dokument 3051 PS. 


Teile dieses Fernschreibens sini bereigg als Reweismaterial vorrelesen worden, 


als USA Peweisstueck 210, 
Ich moechte einen weiteren Absatz vorlesen, der noch nicht erwaehnt wurde. 
Er erscheint auf Seite 2 der Uebersebzun?s, der vierte Pararraph, 


Ich zitiere: 
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"Die Leitunz der sicherheitspolizeilichen Massnahmen hinsichtlich Aer 
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Demonstrationen pegen Juden liert bei den Staatspolizeistellen," (da 

meint er die Gestapo natuerlich) "soweit nicht ihre Inspekteure die 

sicherheitspolizeilichen "eisunsen erteilen. Zur Durchfuehrung der 

sicherheitspolizeilichen Massnahmen koennen Beamte der “riminalpolizei 

sowie Anrehoeripe des SD, der Verfuezunzstruppe und der allgemeinen 

SS zurezoren werden." 

Bei Kriersausbruch un? dem Marsch der Nazi-Armeen ueber Europa, nahm die 
SS bei der Loesung der Judenfrage auch in anderen europaeischen Laendern teil. 
Die Loesung war nichts anderes als Vernichtunz. Zu einem rrossen Teil wurden 
diese Massenmorde mit dem Namen "antipartisanen" oder "Antiguerilla-Aktion" EMS 
getan uni schlossen als solche unter den Opfern nicht nur Juden, sondern auch 
Sowjets, Polen und andere oestliche Staatsbuerrer ein. Mit dieser Anti-Parti- 
sanentaetirkeit werde ich mich spaeter beschaefticen. Ich werde jetzt “riegs- 
verbrechen erwaehnen, die sich im wesentlichen auf Juden beziehen, Nur um 
ein Reispiel zu nennen, der assenvernichtung in den Gaswazen, wie sie in 
unserem Dokument 501 PS beschrieben sin’, welches im Protokoll relesen ist 
von Major Walsh als USA Exhibit 288. Ich zlaube nicht, dass das Dokument in 
unserem Dokumentenbuch erscheint. Ich werde es nicht lesen, ich moechte nur 
darauf hinweisen, dass diese Gaswaren unter Leitun- und Aufsicht von der Sicher- 
heitspolizei und SD des Reichs-Sicherheits-Hauptamtes (RSHA) standen oler, um 
ein anderes Beispiel anzufuehren, der Bericht heisst: "Loesung der Judenfrare 
in Galizien." Unser Dokument L 18. Dieser Pericht war vom SS Gruppenfuehrer 
uni General der Polizei Katzmann erstattet worden und war gerichtet an den 
SS-Obercruppenfuehrer un! General der Polizei Kreuccr. Dieser Bericht wurde 
schon als Beweis vorselert und zwar als USA Exhibit Zita 

Das Gericht wir! sich erinnern, dass die Loesunz in der Evakuierung und 

Vernichtung der Juden in Galizien und in der Beschlarnahme ihres Ficentums 
bestand unter der Einsatzleitun- der SS und Polizeifuehrer, durchrefuchrt unter 
Mithilfe von SS-Polizeieinheiten, 


Ich moechte 3 kurze Saetze aus dem Bericht vorlesen, die noch nicht vorre- 


lesen wurden, Zuerst den Text eines Pararraphen auf Seite 3 der Vebersetzung 


un? auf Seite 3a des Oricinalberichtes: 
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"Gross war die Freude der SS-Maenner, als der %eichsfuehrer $S im Jahre 
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1942 persoenlich einige Lager an der Rollbahn besichtigte." 

Der zweite Satz ist eine Bilanz auf Seite 11 der Uebersetzung und auf Seite 17 
des Berichts. Ich lese Punkt 3) der Bilanz: 

"8. Ueberwiesener Betrag an den NS-Bewirtschafter: 

a) Lager 6.876.251,00 Zloty 
b) W. ue Re Betriebe 6.556.513.699 " 

Total: 13.423.764.69 " 
Ueberweisungen an den SS-Bewirtschafter werden laufend monatlich durchge= 
fuehrt." 

Der dritte Punkt, den ich vorlesen moechte, sind die letzten zwei Paragraphen 
des Berichtes auf Seite 20 der Uebersetzung und auf Seite 64 des Originaldoku- 
mentes. Ich lese den letzten 2. Paragraphen des Textes: 

"Trotz der ausserordentlichen Belastung, die jeder einzelne Polizei- und 
SS-Angehoerige waehrend dieser aktion durchgemacht hatte, ist die Stimmung 
und der Geist der Maenner vom ersten bis zum letzten Tage ausserordent- 
lich gut und lobenswert gewesen. Nur durch persoenliches Pflichtbewusst- 
sein jedes einzelnen Fushrers und wannes, ist es gelungen, dieser Pest 
in kuerzester Frist Herr zu werden." 


Das endgueltige Beispiel der SS-Teilnahme an der Vernichtung der Juden, 


auf das ich die sufmerksamkeit des Gerichts lenken moechte, ist der schaend- 


liche Bericht, der von SS-Brigadefuehrer und Generalmajor der Polizei Stroop 
ueber die Zerstoerung des Warschauer Ghettos dargelegt wird. Fs ist unser 
Dokument 1061-PS. Dieser Bericht wurde von ajor Walsh als USA Exhibit 275 


als Beweis vorgelegt. 
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Das Gericht hat den gesamten Bericht als Beweismaterial betrachtet, ohne dass 
er vorgelesen werden muss. Ich werde nicht irgendwelche weitere Wendungen vor- 
losen, ich moechte aber auf zwei Abteilungen hinweison, die sich auf die deut- 
schen Kraefte bezichen, dic an dieser Aktion teilnahmen. 

DER PRESIDENT: Ist es hier ? 

MAJOR FARR: Unser Dokument 1061-PS. 

Ich bin gerade dabei, Ihre Aufmerksamktei auf cine Tabelle der Ein- 
heiten zu lenken, dic in dieser Aktion verwendet wurde. Sic zeigt die durch- 
schnittliche Zahl von Offizieren und Mannschaften von jeder Einheit an, die 
jeden Tag verwendet wurde. Sic werden beobachten koennen, dass sich darunter 
Verbaende und Stacbe von SS- und Polzcifuchror befanden, zwei Bataillone der 

affen-SS, zwei Bataillone des 22, SS-Polizeiregiments und .ngehoerige der 

Sicherheitspolizei. Die Rolle, die von der ‘affen-Ss gespielt wurde, brachte 
besonders hohe Belohnung ein, Das Gericht wird sich an dic Wendung erinnern, 
die Major Walsh gebrachte und auf die grosse Leistung der Waffen-SS usw. Be- 
zug nahm und der Schreiber des Berichtes zicht die grosse Rolle in Betracht, 
die die Maenner der Waffen-SS gespielt haben, obwohl sie nur 3-1 Wochen Jus= 
bildung hinter sich hatten und zollt ihnen grosse achtung vor ihrem Mut und 
Pflichthingabe, die sie gezeigt haben. 

Das Gericht hat bereits die stolze Ruchmung Himmlers gehoert ueber 
die Rolle, die die SS bei der Vernichtung der Juden spielte und zwar in seiner 
grossen Rede in Posen - unser Dokument 1919-PS = „ Es wurde in dem Protokoll 
verlesen und zwar in der Vorlage des Tatbestendes in Verbindung mit den Kon- 
zentrotionslagern, Di.o Rede, 2a? die ich mich beziche, erscheint in der Mitte 
der Seite der Vebersetzung auf Seite 65 des Yriginals. Da sie schon vorge- 
lesen wurde, brauche ich sie nicht mehr zu zitieren, aber ich moechte vor Ge- 
richt nochmals feststellen, dass Himmler sagte, dass nur die SS dieses Ver- 
nichtungsprogramm der Juden durchfuehren koenne und dass die Teilnahme an die- 
sem Progremm eine Ruhmesseite in der Geschichte der SS war, die niemals voll 
gewuerdigt werden koennte, 

Ich wende mich nun der Art und Weise zu, mit der die SS in das An- 


griffsprogramm der Verschwocrer hincinpasst und ihre Verantwortlichkeit fuer 
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die Verbrechen gegen den Fricden, die in der .nklageschrift behauptet wird. 
Von Infang an hat es wertvolle Beitraege zu den Angriffsziclen der Vorschwoe- 
rer geleistete 

1.) Als allmilitacrische Orgenisation mit der die Verschwocrer den Auf- 
bau einer Armee in Verletzung des Versailler Vertrages tarnten, 

2.) durch den Aufbau von SS-Organisationen in anderen Laender und durch 
einige der .bteilungen in seinem cigenen Oberkommando hat es die Be= 
wegungen der 5. Kolonne ausserhalb Deutschlands gefoerdert und den 
Weg fuer Angriffe gecbnet, 

Durch seine militacrische Einheitlichkeit hat cs an Angriffshand- 

lungen teilgenommen, die schliesslich durchgofuehrt mrden. 

Das Gericht hat gerade das Beweismaterial entgegengenommen, dos ge= 
gen die SA vorliegt und zeigt, dass von 1933 bis 1938 die Sturmtrupren tat- 
saechlich nichts anderes waren, als getarnte Armeon. 

Ein Teil dieses Beweismaterials bezicht sich ebenfalls auf die SS. 
Der allmilitaerische Charakter der allgemeinen SS ist augenscheinlich. Ich 
habe schon den militacrischen Charakter seines Aufbaues beschrieben, die mili- 
tacrische Disziplin, die verlangt wurde und die Schritte, die unternommen wur- 
den, um junge Leute anzuwerben. Ausser dieser freiwilligen .irmee hat die SS 
bereits schon im Jahre 1933 eine voll bewaffnete Borufseinheit gcbildet und 
dies war die SS-Vorfuegungstruppe und die Totenkopfverbaende, mit denen ich 
mich schon vorher beschacftigte, 

Nachdem die SS als eine militacrische Macht innorhalb Deutschlands 
aufgebaut mrüc, haben die Varschwocrer sic dann auch in anderen Laendern ver~ 
wendet, um dadurch den Grund fucr Angriffshandlungen zu legen. 

Das Bewoismaterial, das Mr. .ldermm vorgd.ogt hat bezueglich Vor- 
bereitung der Uebernahme von Oesterreich, zcigt die Rolle, dic von der SS- 
Standarte 89 in der Ermordung von Dollfuss gespiclt worden war und beschreibt 
die Gedenktafel, die als Tribut in Nuernberg errichtet wurde, fuer die SS-Macn- 
ner, die an der Ermordung teilnahmen, 

Ich beziehe mich auf USA Beweisstueck 59 und 60, unser Dokument 


L 273 und 968 PS, das von Mr. Alderman vorgelegt warde. Das Gericht wird sich 
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auch an die geschichtlichen Ereignisse erinnern und zwar indr Nacht vom 
11.3.38, wo die SS in Wien einmarschierte und alle Regierungsgebaeude und die 
Wichtigsten Stellen der Stadt besetzte, eine Geschichte, die im USA-Beweis- 
stucck 61 crscheint, unser Dokument 29L9-PS, cin Bericht von Gauleiter Rainer 
an Reichskommissar Bucrkel, der auch von Herrn Alderman vorgelesen wurde und 

im USA-Boweisstueck 76, cin Bericht ueber dic telefonische Unterredung zwischen 
Gocring und Dambrowski, welches auf Seite 575 der Vebertragung erscheint, 

Dasselbe Muster wiederholte sich wieder in der Tschechoslowakei. 

Das Freikorps Henlein hat in diesem bande jene Rolle der 5. Kolonne gespiclt, 
do die oesterreichische SS in Oesterreich inne gchabt hatte und als Belohnung 
wurde sie unter die Gerichtsbarkeit des Reichsfuchrers SS gestellt und zwar 

im September 1938. 

Ich beziche mich jetzt auf Dokument 388-PS, das auch von !r.Alderman 
vorgelegt wurde und USi-Boweisstueck Nr. 26 ist, Seite 598 des Protokolls und 
zwar Punkt 37 und 38 der sogenannten Schmundtakte. 

Wie ucberdios Punkt 36 der kte zeigt, hat die SS ihre eigenen be- 
weffnete Einheiten gehabt und zwar I Batzillone der Totenkopfverbaende, dio 
tatsaechlich in der Tschechoslowakei tactig waren, bevor der Muenchener Pakt 
unterschrieben wurde. Die SS-Vorbereitungen fuer den Angriffskrieg beschracnk- 
ten sich nicht nur auf militacrische Streitkracfte. Eine der Abteilungen des 
Oberkommandos der SS, die sogenannte "Volksdeutsche Mittelstelle", die auf der 
Tabelle durch den 3. Kasten von oben rechts erscheint, war ein Zentrum fue 
die Taetigkeit der 5. Kolonne. Das Gericht mag sich an dic gehcime Zusammen- 
kunft Hitler’s mit Kon ot." Maora 1938 erinnern, eiweahnt in den Aktennotizen 
des Deutschon ZLuswaertigen imtes, USA Beweis 95, und wo beschrieben wird, 
welche Linie die Sudetendcutsche Partei zu befolgen hatte. 

Die Volksdeutsche Mittelstelle war zu dieser Zeit durch Professor 
Haushofer und SS-Oborgruppenfuchrer Lorenz vertreten und als das uswa 
{mt in August 1938 weitore Hilfsqucllon der Sudetendeutschen Partei zur Ver- 
fuegung stellte, onthiclt die Denkschrift dieser Empfolhung dic beachtliche 
Bemerkung: "Die Volksdeutsche Mittelstelle wird unterrichtet." Ich beziehe 
mich auf USA Beweis 96. Unsor Dokument 3059, das auch von Mr. Aldermen in das 
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Protokoll verlsen wurde und zwar Scitc 789 = 790, 

Wann schliesslich die Zeit zum Losschlagen kam, war die SS bereit 
„und ich zitiere von dem nationalsozialistischen Jahrbuch fucr 1910, unser 
Dokument 216) PS USi-Boweis 255 Seite l, Absatz 2 der Ucbersetzung Seite 


365 des Originals Absatz 3. Ich zitiere: 
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"Als der Binmarsch in die »ofreiten Provinzen des, Sudentenlandcs an 
diesem denkwuerdigen le Oktcbor 1936 bogann, war dio Verfuccun:strup- 


7 2 d rr. 2 RR a 
pe wie o die Totenk.pfverbrende waehrend der ganzen Zeit fuehrend,. 


Ich lasse nun Jon „ost dos Vovagraphenous und sotze fort mit dem nacche 
ston aosatz: 
"Ler 15,3.1939 breonte einen achnlichen Einsntz dor SS, un Ord- 
in dom Zuswuacnbruch for Tschechoslowakei herzustullen, ..icsc i-e 
enücte mit cer Gruundun: (los r.tckturnts Dochmen un! iia 
„ocho sprutor, am 29.5.1959 wurce guch Memel domitsich wiolor zurucek;o oben 


cuf cer Grundla;e cines Vebercinkonmwens mit Lit-uen." 


D 


r wor os wieder dio SS und Doscp ag ‘ic ustorcussische SS, dic cine 


I 


horverra onde itclle in Jor TDefreiung Ciosur litsuischon Droving gespielt 


hot. In dom ont_ucltigen akt Jor Entfossclung les Kric:os - der in riff 


a 


auf “olen - im September 1959 spielte dic SS die Rolle cinss Rogisscurs. 
wird sich zuch cn die muendliche Aussage Jes Zeugen Lahcusen 
erinnern, suweit sie sich auf don schouchulten „nsriff auf die Radio- 
station Gleiwitz hondslte, und zwar durch die „eutschen, dic »olnische 
Unifcrmen anhntten, Lahousen bericf sich suf cine dor mystcoriocesesten 
„Ktionon, dio ium abwehr-O0ffice stattfanlons In scinor Jeschr.ibung 


d E) 


Uc cor 


lic torsnsclinffun.; polnischer Unif ron und ausrucstungon sauto or 


auf Soit, 26 dor Dobortrazsunys 
"Livse susrucstun_sceyonstacunde mussten vurburoitot worden, und 


oinus Tacos kasi sic Jn Jie Hnende von irsundsinor 


son Nane i vi cl Lt Togobuch Ces Tricosmivistcrium ontheltcn 


vor Kricg brach los und dic .affon-SS hat wieder ihr.n .Intz in Jon Roi- 
hen der Kurmando vingensomnen, 

„nohrond „os Kric,us wrundo lic SS -uszcichnenden Melitarten, nicht 
nur ihre Nomoftrup vce, s.nlernmch andcro Glicdorun;en von grossem Nut- 
zone Ich nu mich nun oinor Sesprcchun; der .ufgsbe zu, dio 


wochrend Jes ric vs uurchfucurto, huf gabon, dio Jen Befchl von Kriccs- 
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verbrochon und Verbrechen geen cic Hummitact enthielten, w 
anklageschrift beschricben ist. 

Das Gericht het bereits Lewoismatcrial, unser vckument 247 PS, US-Exhi- 
bit 155. Vios ist cino ancrdnun, dic vom ingoklagten Koitcl am 12.5.4) 
erlassen und unterschricbon warde un. ic sich auf cinige Vorborcitungen 
bezicht, dic 3 Monato vor dom incriff auf russisches Gcbict gotroffon 


(pop, Absatz 2b in dioscr .morcnuns sah vor, dass im Oporaticns obiot 


Roichsfuchr r dor SS mit dor Scndcraufyabo fuor dio Vor- 


3 der politischen Vorwnitung betrrut war. Sondorcufgaben, dic sich 


om Kampf orgeocn wuerden, Jer zwischen 2 sich gecenucbecr stehoenion 
politischen Systemen bojanne 
Einor dor Schritte dic ven Jom “oichsfuchrer dor SS unternommen wurdo, 
tic Bildung und Verwinlun; seg nannter organisicrter Vartisancn= 


Einheiten, Sic wurden von Himmlor in scinor crosson “Doson"-Rodo bee 


s,rochon, Es ist lics unser -.ckumont 1919 YS, und zwar nuf Seite 3 der 
Ucborsctzuns, Stor absntz, Soito 57 « rà letzter ubsotz. Ich 
Icsco Jicse 2 .bdsoctzc in donon or dic orssnisicrten Dandoncinhoiton bo- 
soricht. Ich ziticras 
"Inzwischen habe ich Jicsor Zoit auch noch dic Dionststollo los 
Chefs Jer bandonkompf-Vorbacnie cingerichtot. Chef dor Yandonlkomyfvorbncen- 
unser Kemerad SS-Oborgrup  onfuchrer vel,ssach, Ich habo os fuer nct- 
gehalton, ces de sichsfuchrer dcr SS cer massjeblicho 3, 
hebor fuor allo dicso Loof ist, An ich dic Voberzougun; habo; dass 


sp 


wir om.osten con diosun sus ospruchenon pclitischon Kampf unscrir Goge 
nor anzuschen in Jo Du sind, „ir habon, suwcit uns dic ca 
sostellten und vin uns aufscostullten Vorbsonde nicht immer wicdor zum 
St.>fon vin Luceken an der Front weggenommon wurden, sehr cute Erfolge geo- 
habt, .cachtlich ist, dass wir lurch die Einrichtung dioser Licnststclle 
“oihönful;ce wivisicn, Korps, armeo dic nacchsto Stufc, naumlich 
3 


Obirkomunnlos ciner armoo oder sogar einer Gruppe -wonn sic cs so 


wollen = fuor die SS orroicht haben," 


D 


Jas dic SS mit ihren Jivisisnen, dcm Korps unlder Armee, aus wolchor sich 
dio Jandenkampfverbaende rekruwticrten, anfing geht aus dem Doricht hervor, 
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Ucbersutzung und Seite © des Orisinals. 
zitiere: 
"Div macnnlichen ucber 16 Jehre alton Juden wurden mit Au 
der „orzto und der Juicnacltestcn exckutiert. Zum 
nahme noch im Gange. N ı „bschluss der aktion werden im Ostland nur noch 


500 Jucdinnen und Kind vorhanlen scin," 


Ich gehe nun zu "cissrusslond" sotcilun; 2 ucber, "Partisanentactickeit 


und Sckaempfung"” auf Seite 5, up Jor Ucbersctzung, auf Scite 11 


“„usntz 1 des Ori,;insls, 
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Ich ziti.re: "In iultschina werden 8 Jugendliche als Partisanen festge- 


20 Dec=--SF-1l. 


nommen und erschossen, Es handelt sich um Zocglinge aus 
cinem Kinderheim. Sic hatten Waffen gesammelt und im Walde 
verborgen. Boi Nachforschu.gen wurden aufgefunden: 3 schwere 
Maschincngowchre, 15 Gewehre, mehrere 1000 Schuss Munition, 
mehrere Handgranaten und cinige Pacckchen Giftgas Ebrit, 
Festnaime und Exschiessunzen von Xommunistcn, Funktionacren 
und Krimincllen, 

Einen weiteren briten Rawun der sicherheitspolizcilichon 
Tactigkeit nahm dic Bekacmpfung der Kommunisten und Krimi- 
nelien cin. Ein Sondirkomnando erschoss in der Berichtszeit 


63 Furktionacr., NKGB=Acenton und Agitatoren," 


Dic Unter.abteilung bezuc-lich Verhaftung und E,schiessung von Kom- 


munistcn, Reamten und Krimincllen in “cissruthenien schliesst dann wie 

folgt: Ich ziticro on Seite 6 dur Ucbersetzung Absat Scite 12 

des Originals, Stur Absatz: 

nls 
Stand von 37 180 Personen erreicht.! 

Der endgucltigo Pur ty don ich ziticren moechte, ist in der Unter- 
abteilung mit der Ueberschrift "Juden", In der Suite 8 der Ucbersctzung, 
lOter Absatz, Site 18 des Originals, vorletztcr Absatz. 

Ich ziticre: "In Shitomir mussten 3 145 Juden erschossen werden, da sie 
erfahrungszcmaess als Tracgcr der bolsc..ewistischen Propaganda 
und Sabotage in Betr cht gezogen werden mussten." 

Hi ger Bericht beschacftigt sich, wic sich das Gericht erinnern 
wird, mit der Tactigkeit der Ju Einsat-gruppen a, b, c und a. 

Ein detaillierter Bericht beruchrt dic Einsatzgruppe i, Gctegrtbe- 
richt bis zum 15.10.1911. Es ist unscr Dokument L 180 und hat US-Braibit 
276, und cinige Absactzc wurden davon bereits vorgelesen. Wir werden uns 
wieder darauf dezichen, bci dom Tatbestand gegen die Gestapo. Ich wucnsche 
nur 2 Absactze vorzulosen, dic dic grosse Verschicdenartigkeit von SS Be- 
standtcilen in diesen Binsatzgruppen zeigt. Ich moechte darauf hinweisen, 


dass dicscr so sorgfacltig ausgcarbeitcts Bericht noch cine Ergaanzung mit 
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sich fuchrt, dic cine Aufstcllung des Personals scigt, das in dicscr Or- 


ęO Dec-il-SF-2, 


ganisation beschacftigt wurde, und zwar cine grafische Darstellung. 

werde diese Teile vorlcsen, dic auf dieser Tabelle angefuchrt sind. 

werde ich von Seite 5 der Vebersctzung, htor Absatz ..... 

VORSITZENDER: Beziehen Sie sich nicht auf dic Vorlesung der Juden 

Galizien? 

MAJOR FARR: 180? 

VORSITZENDER: Nein, das Buch, was Sic gerade vorlegen. 

LAJOR FARR: Nein, 

VORSITZENDER: Ist dics das Warschauer Ghetto? 

MAJOR FARR: Nein, 106; ist das Jarschaucr Ghetto. Das Buch, das ich gerade 

vorlicgcn habe, bezieht sich auf Ginen Bericht der Einsatzgrupre A, cine 

Einsatzgruppe, die geren die Partisanen cing sctzt wurde und in den balti- 

schen Staaten im Jahre 1911 taectig war. 

VORSITZENDLR: 

MAJOR FARR: Es ist 

Den Absatz, den ich jetzt vorlesen will, finden Sie auf Scite 5 der Ucber- 

setzung ltor ubsatz und auf Site 12 des Originals, crstcr Absatz. 

Ich zitiere: "aus der geschilderten Gesamtsituction ergab und ergibt sih, 
dass dic der Einsatzgruppe zugeteilten üngchoerigen von Ge- 
stapo, Kripo und SD in der Hauptsache in Litauen, Lettland, 
Estland und Weissruthenien, zu einem geringen Teil vor Peters- 
burg, die Kracftce der Urdnungspolizci und Waffen-SS, jedoch 
in der “tauptsache vor Petersburg zu Massnahmen gegen 
rueckflutende Zivilbevoclkerung cingesetzt sind, und 
jews unter cigener Fuchrung. Dicse 
um so lcichter mocglich, val den KEinsatzkommandos in Litauen, 
Lettland und Estland cinhcimische Polizcikracfte, ucber deren 
Zuteilung die Anlage 1 Aufschluss sibt, zur Verfuegung stchen 
und nach Weissruthanion bisher 150 lettische Hilfslracfte 
entsandt wurden. Dic Verteilung der Fuchrer von Sicherheits- 
polizei und SD in den cinzelnen Phasen ergibt sich aus der 


Anlage 2,der Vormarsch und der Einsatz der Binsatszruppe und 
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den Einsatzkomuandos aus anlage 3. Nicht unerwachnt mocesc 


20 Dec-ii-SF=3, 


bleiben, dass dic zugcteilten Fuchrer von Waffon-SS und Ord- 
hungspolizei, sowcit sic Reservisten Sind, crklacrt haben, 
auch spacter bei Sichcerheitsnolizci und SD bleiben zu wollen." 


Ich zitiere nun von Anlage 1 a: Diese anlag. finden sie auf Seite 


Ur der Vebersetzunz. Es war die grafische Tabelle, die ich dem Gicht gezeigt 


habe. Es zeigt nur dic éusammenstcllung der Teile, 


Ich ziticre: "Gcsamtstacrke dur Einsatzgruppe A 990 


Verwaltung 

SD 

Kripo 

Gestapo 

Hilfspolizei 

Urdnungspolizci ` 13,1% 

weibliche .ngestcllte 1,37 

Dolmetscher 5,1% 

Fornschrceiber 0,3% 

Funker i 0,8% 

vscricht wird beobachten, dass in dieser Liste dic Waffen-SS dor SD, 

die Kripo, die Gestapo und die Ordnungspolizci erscheinen, dic alle Teile 
der SS waren oder zumindest der SS unterstanden. Ein Bericht ueber die 
Bandenkampftactiskcit und cin Bericht an den Generalkomaissar fuor Weiss- 
ruthcnicn und an den Reichsminister fucr dic besetzten Ostschbicte ist 
unser Dokument R 135, das sic im Dokumantenbuch unter 1475 PS finden. 
Diosc 2 Nummern wurden verbunden. Ich glaubL, Sic finden cs unter Nr. 1475 


PS. Das Dokument wurde als Beweisstucck US=Bxhibit 289 von Major 





mm 


44 -0043 


30 Lec. Ee 


„“alsh vorzcle:t, Er hat schon den Lricf im Protokoll vorgelesen, den 
d 


brief vom Reichskornissar der besetzten Ostrebic ten, welcher den fra lichen 
Léricht ucbermittelte, Den Lricf', den er vorl’s, bf net sich auf Seite 1 
der Uebersetzunge Ich roccite nur 1 oder 2 äbschnitt von ‚en Lericht sclbst 
vorlesen, der auf cite 3 der Ucbersetzung tungen werden kann. Ër veschact = 
tigtsich mit "e Ersebnis der Folizeioperation in "Cottbus", 
Ich zitiere den ersten „bsehnitt: 
"SS-brigacefuchrer kajor und Generel Acr Iolizei von Gottesberg zeldet, 
dass das Unternehncn in Cottbus in ennnnten Ze itrnun folgcmles br -cbnis 
hat: 
Peindtote 4,500 
ortistnvertsechti;e Lode 
Deutsche Tode. 
Ich ;laube, es ist nicht notwenli,; dic Liste weiterguiuchren ung ich gehe nun 
zun „bsatz & les ennnten -crichtes ueber. Die ;enannten Zahlen zii ‚en, dass 
auch hier wieder mit ciner sehr star en Vernichtung Ger Levoelkeruns serechnet 
werden musse enn bei 4 500 Teindtoten nur 492 Gewehre crbeutet wurden, dann 
zeigt dieser Unterschied, dess sich auch unter liesen "eifdtoten zrhlreiche Laue 
ern befanden, Das Lattaillion Dirlewan er ist fut bekannt, Anss es zahlreiche 
Menschenleben v.rnichtete. Unter den 5000, dic erschossen wurden, belanden sich 
zahlreiche Frauen und Kindern. 
auf snordnn; des Chefs der Landen-Kompaynic, SS-O ergruppenfuchrer v.d.ich, 
haben auch ehrmorcsca?ten an dem Unternchmen teil;enonucn. Soweit will ich 
zitieren, 
Das Gericht wird sich ersinnen, dass SS-Oberrruppenfurhrer von (en Bach von 
Himiler ervaehnt wurde in sciner Rede in Fosen, und zwar als Punser Kahıorad!" 
dem er die anti-I artisanentaeti keit vebcertrasen hattc. Die Unernehinen, von 
denen ich gerade berichtet habe, waren senxcinsame’: Unternehmen der Gestapo, 
der Oränun;spolizei, der ffen-SS und les SSePolizeire;iments. aber diese “ine 


heiten wu den such einzcln verwendet, um “ufgabcn solcher aktionen "urchzufuchren. 
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Ich unterbreite nun einen Brief des Chef des Komunndoamtes der rffen-S5S, 
$ 

unser Dokument 1972 IS USaeExhivit 471. &s ist ein Brief vom Chef des 
“Kormandoamtes der affen SS an den Reichsfuchrer der SS vom 14.1001 

un! betrifft: Zwischenbericht ueber zivilen „usnshmezustand. Ich werde Cicsen 
brief verlesen, 

Ich zitiere:"Ucber den Einsatz der affen-SS in Frotektorat Boehmen und 
Mahren anlaesslich des zivilen ausnahmezustinles erstatte ich folzcnden 
Zwischenbericht, 

Zu Erschiessuncen, bzw. zur „ufsicht.ucrhung bei Erhaengun;en werden im 
gegenseitigen ..echsel saeıliche Lataillone der a ıen-55 im Irokektorat 
Boehmen und linehren herangezogen. 


Es fanden bisher statt: 


in Frag: 99 Erschiessunsen 
21 Erhaengungen 


54 Erschiessunscn 
&7 Erhaengungen 


insgesa.t 191 Hinrichtun en (h.ervon 16 Jul.n) 
Ein ausfuerlicher riecht ueber sonstize Massmahmen und ueber cas Verhalten 
der Fuehrer, Unterfuehrer und Maenner folct nach Deenüi;ung des ‘iviten 
„usnahmezustander." 
Es ist nicht ueberraschend, dass Einheiten der affen SS, der Unterabteilung, 
die eingesetzt worden waren fuer Vermmichtun;soperationen und Srschiessun;en 
von Zivilpersonen, dass liese auch ie Gesetze der Kriessfuehrung verletzt 
haben, bei ausuebung gewoehnlichcr Äriegsoparti,ncn. 
als Beweis unterbreitc ich einen weiteren Bericht des Obersten Komunmlos 
der allierten Expeditionsarmee, Cer sich auf #rschicssun.icn von alliierten 
Kriegszefangenen bezieht die von ler 12.SS-Ianzer Division in Jer Norzandic 
zwischen dum Ze und 21. Juni 1944 auszefuchrt wurden. Das ist in unseren 
Dokument Nr.2957 FS, Exhibit 472. «uszucge dieses Berichts folgten in 
der formellen .ufnehme der Gerichtsverhnndlung und dic Erklaerung aus 
diesem Lericht finden wir in dem Dokumntenbuch unter Cieser Numer, Sie sinc 
nicht deutsch uentersetzt .orden. Unter artikel 21 des Statuts ist der 
Gerichtshof an,ewiesen worlen,offizicl “enntnis zu nehmen von diesen 
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Dokumenten, Jie lurch das Untors:: .Lungskornitee : in clicfert worden sin’, 


20sDezember = Äeren äi 


fuer "ie Untersuchung, von Kricgsverbrechen in verschiedenen Allicrten 
D 

Laendern und ebenfalls ueber Lorichte un? “esultate nilitacrischer oder 
“onderen Gerichtshocfe “er vereinten Nnti men, Ai. Ser scricht kommt unter 


diese Kategorice Chne dass, ich dieses Vokuncnt lese, werde ich in Kuerze 


las Ergebnis der Untersuchun; zuswüunfnssen, und zwar finicn Sic cs cuf der 


Seite 8-10 ces Dokun ntse Das Gericht kan gu der Schlussfol ;urung , dass 
zwischen dom 7e=1726044 in der Normandic 7 Frelle vorkrnen, wobci die Arioss- 


gesetze csebrochen wurden. 
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"VYORSITZEIDE: Welche Seite ? 

„NJOR FARR: Ich zitiere nicht, ich fasse nur dns zusammen, was 
auf den Seiten 8 - 10 der Vebersetzung enthalten ist ... 

Dort ereigneten sich sieben Faelle von Uebertretungen der Kriegs- 
gesetze, die das Erschiessen von 64 uniformierten und unbemwnff- 
neten alliierten riegssefangenen verursnchten, von welchen viele 
bereits vorher verwundet waren und von welchen keiner Widerstand 
geleistet oder eine Flucht versucht hatte; dn ss weiterhin die 
‘usfuehrenden Angehoerige der 12.8S-Panzer-Division, der sogenann- 
ten Hitler-Jugend-Division, wnren; dass Mannschaften der 15.Komp. 
des 25. Parnzer-Grenadier-Regiments, derselben Division, geheime 
Befehle erhielten, dass SS-Truppen keine Gefangene machen soll- 
ten und dass Gefangene nach dem Verhoer hinzurichten seien; dass 
aehnlich Befehle an Maenner des 5. Batl. der 26. SS-Panzer-Gre- 
nndier=-Regiments der gleichen Division und der 12. SS-Pionier- 
und Jufklaerungssbataillone nusgegeben wurden und, das schliess- 
lich unzweifelhnafter Schluss gezogen werden kann, dass es inner- 
halb der ganzen Division selbstverstrendlich wer, dass eine Poli- 
tik der Gnadenversngung oder der Hinrichtung von Gefangenen, nach 
dem Verhoer, oeffentlich gebilligt wurde. -ndere Kaempfende traf 
dasselbe Schicksnl durch andere Teile der SS. Ich verweise uf 
die Hinrichtung alliiertsr Flieger, Kommandos und Fallschirm- 
jaeger und entwichener Kriegssgefnngener, die dem SD zur Ver- 
nichtung uebergeben wurden, Das Beweismnterinl bezueglich dieser 
Handlungen, wird im Falle gegen die Gestapo vorgelegt werden, 
Knempfende, die Kriegsgefangen wurden, trafen die SS nuch noch in 
einer anderen Form. Im Falle gegen die Gestnpo wird Beweismaterial 
vorgelest werden, d^s von Xommando-Gruppen in Kriessgefnngenen- 
Lagern handelt, die Gefangenen zur, wie sie die Nazis in beschoe- 
nigender Weise nannte, "besondere Behandlung" nuszusuchen hatte. 
Schliesslich wurde die gesamte Befehlsgewnlt ueber Kricgsgefan- 
gene dem Reichsfuehrir-SS ucbertrngen. Ich habe heute morgen 


unser Dokument 058-PS als Beweisstueck vorgelegt, welches die 
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vBefolgung der Politik in allen Kriegsgefangenenlagern durch Himmler 
„vorsah. 

Die endgueltige, aber wesentliche, Phase der Verschwoerung, in 
welcher die SS cine fuehrende Rolle spielte, muss noch erwnehnt 
werden. Die stnendisc Kolonisierung der sroborten Gebiete, die 
Zerstoerung ihrer nationalen Existenz und dic dauernde Ausdehnung 
der deutschen Grenzen, warcn grundlezende Ziele in den Plaenen 

der Vorschwocrer. Das Gericht bot einen oder zwei Tage zuvor 
Beweismatcrial erhalten, in welchem dic “rt und Weise dieser Ziele 
ausgefuchrt wurden, durch zwangsmacssigo Evakuicrung und Umsicd- 
lung der Bowohner erobcrter Gebiete, Beschlagnahme ihres Eigentums, 
Denationalisicrung und Umbildung Personen dcutschen Blutes und 

dic Kolonisicrung crobertecr Gebicto durch Deutsche. 

Dic SS war die logische Behocrde um dieses Programm zu for- 
mulieren und ouszuucben. Ich habe bereits in dns Protokoll die 
zahlreichen Erklacrungen Himmlors, bezucglich dor „usbildung der 
SS verlesen, die die Rolle eincr “ristokrntie im neuen Europa 
spiclte. Er setzte dieso Lehren in die Praxis um, als er nm 7. 
Oktober 1939 zum Reichskommissnr fucr dic Umbildung deutschen 
Volkstums ernannt wurde. Dor Erlinss, durch wölchen er zu diescr 
Stellung ernannt wurde, unscr Dokumcnt 686-PS, wurde bercits als 
Bowcisstueck US-Exhibit 305 vorsclcegt. Ich werde es deshnlb nicht 
mehr vorlegen. 

Um dic Plaene des Programms der Evakuicrung und Umsicdlung 
schaffen und durchzufuchren, wurde cine neue -bteilung des 
Oberkommandos geschaffen: Stnbshauptnmt des Roichskommissars fuer 
dic Festigung des deutschen Volkstums. Dices ist nuf der Karte, 
durch den vierten Kasten auf dor rechten Seite, angedeutet. 

Die Auf gabon dieses Amtes sind im Organisntionsbuch der NSDAP 

von 1945, unscrom Dokument 2640)PS, das bereits als US)Exhibit 322 
vorgolc gt wurde, umrisson. Ich will dic Beschreibung der Jufgnbe 
jenor Abteilung vorlesen; lotztor wbschnitt suf Seite 5 der 


Ucborsetzung und Scite 42 
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"Dem Stnbshnuptamt dos Reichskommissars fucr dic Fostisung 
«cutschen Volkstums, liegt, im Roich und in den, unter der Ober- 
hoheit dos Reiches stchenden Gobicten, dic gosamtc Sicdlungs- und 
„ufbauplanung und deren Durchfuchrung ob, cinschliesslich aller 
mit dcr Siedlung zusammenhacngenden Vorwnltungss- und Wirtschafts- 

insbesondoro der Monschencäinsntz zum Zwecke der Siedlung. " 


Das Kolonisicrungsprogramm hatte zwei Hnuptzicle: 


l.) Dic Vernichtung erobertcr Voclker durch doren Liquidicrung, 
Deportation und Beschlingnahme ihrcs Eigentuns; 
2.) Sicdlung von Rassisch-Deutschen auf dem neu erworbenen Land. 
Die Yernichtungsnktionon, die von der SS nrusgefuchrt wurden 
und ucber dic ich sooben Bewoismntorinl vorgelegt habe, trugen 
toilweise da bei, dic eroberten Gebiete von Personen zu befrei- 
dic als gefachrlich gezemueber dem Nnzi-Plan angeschen wurden. 
nicht jedor Ungewuenschtc konnte liquidiert worden. Massen- 
deportationen erfucllten den zweifache ‘week, naemlich, Arbcits- 
kraofto zu gewinnen und dns Land fucr Deutsche Kolonisten zu 
Ich habe bercits Boweismatcorin czucglich dsr Teilnahme 
von SS-Bohocrdcn in dor Doporticrung von Personen in Konzentra- 
tionslagcrn ange Cuchrt. Des Evakuicrungs- und Umsicdlungsprogramm 
benoctigte woitcre Deporticrunssstollen. Ich ziticre nun von 
screm Dokumcnt 2165-PS, im nntionnlsozinlistischen Jrhrbuch 1941. 
US)Exhibit 444. Die fraglicho Stcllc findet sich im Abschnitt 5 


Scito 3 dor VUcbersotzung und suf Boite 195 im Original. Ich 


‘Nor Roichsfuchrer-SS hatto seit laongsrer Zeit in der “Volks. 
deutschen Mittolstclle" (VM) unter dor Leitung des SS-Obergruppen- 
fuchrors Lorenz cino Dienststelle zur Vorfuczung, der die Bohand- 
lung volksdeutscher Fragen und dio Erhobung orfordarlicher Untor- 
lagen oblag. 

Neben dor VM wurden Einwnnderorzentralstollen (EWZ) boim 
Chef der Sich rhcitspolizei und des Sicherhcitsdicnstcs der SS 
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(unter Leitung des SS-Sturmbannfuchrers Dr.Sandberger) und der 
ansiedlungsst2b beim Reichskommissnr geschaffen, dic im Zusammen- 
wirken mit dcr NSV und der Roichsbrhn dic Rucckwonderung der 
Volksdcutschen in Angriff nahm." 

Ich lege nunmehr als Beweismatcrinl dio Eideserklnerung des 
Otto Hoffmann, SS-Obcrgruppenfuchrer und Genernl der Waffon-SS 
und Polizei, vor. Es ist unser Dokument L - 49, US-Exhibit 475. 
Hoffmann war Chef des Hauptamtes fuer Rasse und Sicdlung im SS- 
Oborkommando bis zum Jahre 1943. Diese Eidescrklnerung wurdo am 
4. Zuzust 1943 in Froising, Doutschlnnd, abgegeben. Ich lese 


en zweiten \bschnit licser Erklacrung: 
d it bschnitt dicser Erklaerung 
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20 Dee - II 
"Dio Exckutivc, das hcisst, dic Durchfuchrung 2llor sogonann- 
un-saktioncn, das heisst, cic Verschickung der polni- 
und nicht deutschblustisen -nsicdlorn, in oino 
Vordoutschung bestirmto in Polen gcelvcene Yegond 
ünonden cos hofs dos “*cichssichorheitshauptantos 


t Ei 


spactcr “oltcnbrunner scit Inde 1942) zclogon. Dor “hof 


ucder dic sogenannte Dinwendcrungszcntralo (Mi Lo dic nach 
Diutschlond zuruccksckehrtoen „“usinncstcuisch classi i o und 
auf dic cinzclmon von ihn schon friiscmnehten Aocfu verwicscon hat, 
innoevchebt. Dios lotztoro zoschah in Sinvernehnon mit dom Strbs- 


hauptmt cos “‘ciehsfuchrers SS." 
andere §S-Stcllon warcn in dem Deporticrunzsprosranm verwickolte 
Des Goricht mt bereits unser Dokument S-Zxhibit 176 crhale 
Es ist cin Doricht ucber cic bosehlacnalmmung polnischor land- 
wi rtschnaftlic! Unt crnchrmn-< von 22, iini 1940 und untcrschrio- 
ben mit "Kuscho", Toilo dioscos skumontes, cic sich mit dcr Konfis 
zicrunz polnischcr landwirtschs hiunzon und dor Doe 
porticrung der nalnischen Besitzcr nach Deutschland bcfssson, wur- 
don bercits in das Protokoll verlosen, ich will nur Ginen weiteren 
nbsetzZ vorlosen, a zeigt, wic SS-Pcrsonal licscr .. ktion vor“ 
wickclt were Er orscheint euf Scito 2 dor Vobsr ung, dor le 
satz unc auf Scito LN im Originsl, dor 2, „bschnitt. Mit Dozu; 
mf dio Doportioruns polnischor Landwirte sart Aicscr Scrichts 
"Mpensnortmiitcl bis zur i (be bn kounnen gostollt werden: 
1) Von den Potricben Cor »stavutschon Landbevirtschaftungs-Gesclles 
sehaft 
2) von cor Untsrfuchrerschulc in Iublinitz und KeZe in scuschwitz. 
Dic bciden lctzton Stollen wordon auch 
lichen SS-lMacnner fucr don Tac der 
ren," 


Des Ausmenn, mit dom fast allc Stcllon dcs Obcrkormandos dor 


168), 
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SS, mit Bozug auf des Bwakuicrungsprogrorm, verbunden war, wird 
disso Ginen Konferonzboricht vom Ze august 1942 darsclcst. Er boe 
schecftigt sich mit dor Deporticruns von Elsacsscrne Es ist unser 
Dokumcnt R-114 und wurde als Ecweisstucck US-Txhibit 314 vorgelost e 
Ich verdo nur dic Liste der Porsmen und dic boi Aicsor “onfcfeonz 
Cureh sic vcrtretenon aomtor vorlesen, da dor Toxt dcs Borichtcs 
sclbst, zum Toil, in das Protokoll veorleson wurdsc. Ich borinno 
Dokuncentcs auf Scitc von R=-114: 
"Vormnork ucbor Besprechung am Ze August 1942, 


Betrifft: Richtlinicn fucr dio Behandlung von angesicdcltcn Ele 


SS-Hauptsturmfuchrer Dr. Sticr; SS-Hauptsturnfuchror 
Hoffmann; Dre Schorlors; SS-Untcrsturmfuchror Poorstcr," 


5 EEE u at ft 
Kamen befindet sich 


4 


die Notiz "Stabshauptant". 
Sodann? "SS-=-Sturrbamnfuchrer Brucckner, Volksdcutscho littclstol- 
lon; SS-Hauptsturnfuct 
S®-Untcrsturnfuchrcr D Sicde Houptamt 3; Di bos Div 
Dic SS begnucgsts sich nicht dammit, besiogtc Voolkor zu zcrstocs 
ae Acporticren und ihr Zircntunm woczunchmen, sic sicdelto 
crobcrton Gcbicte mi ebe Ek ah assondcutschen an. 
alle D-utscho wurden jcänch s vorlecı ich fuor cic Kolonisicrung 
ance cschon. Dicjconigon, denon men 
land scbracht, um nach Nazi-Lchren 
wordcne “in typischcs Ecispicl ucbur das Schicksal solcher Dcut- 
in unserem Dokument R-112 onthalten, wol 
Bowcisstucck US-Exhibit 309 vorgologt 
um cincn Erlass dos Roichskormissars fuor 
tums. Dicser Brless beschneftigte sich, ti sich das Gcricht crine 
norn wird, mit d Schandlung, dio den sozonannten "kolonisicrton" 
Dout schon zutcil wordin solltc. Nach don Bostinmmunscen dicsor Erlas- 
so waren zwoi SS-Stcllon fucr das ’srmanisicrungsprosrum voront- 


wörtlich, čio hocheren SS- und Polizci-Fuchrer und cic Gostapoe 
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ticrc, da Toile boroits in da 


A A - 
Go stand POT € Gcrmanis 
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Anss ich aus dicscm Bcricht 


Ich glaubo, cs ist 
Protokoll vorleson wurden, Ich will 


1s Goricht bcsonders suf III und IV dcs Erlasscs auf- 
w slehe auf Scito 7 dor Vobersctzung enthalton sind, 
Bcide Abschnitte logon der, dass dic hoohcren SS-Fuchrcr und dic 


icrungs-..ktion vera ntwortlich varone 


` ` Tra far neo f anr y andr 
An Schlussc dcs Prozossos, dor Uns iedlung crobertcr Leon 


nehmen 


politisch crwmenschts Duutscho, 


rassisch und 


Déi 


CH en la aa 


wioccrun von Dokument 2155-PS 


hrbuch 1941, US-Exhibi Stclle 


euf Scito 


"7ohlroicho SS-Fuchrer und SS-lInconner vir! in unormucdlichor 


rbcit mit an dor pleanvolleon V>olkerwm doruns, der Soschich- 


ra 


kein Vorbild konnt. 
bshoordlichen und verveal tungse 
on Schwiorleke sofort durch den unbuerokrae 


rbcitsran ı den Dinsatz von S”-Tuch- 


swaohrloistct 
arboits 


chlcusun; Unsiedleor durch 8 -9 


derrcihons Dic licldostcl- 
Lichtbilastclle, dic Vor- 
‚ssundhcitliche Buesutachtung, 


in enden vin scrzton und Ssnitactsdionsteraden der SS und 


auch dor "Ichmuacht lag. SS-Obcrabschnittc Alpenland, Nord- 


wost, Ostsoc, Fulda-"Jerra oc und Sucdost, das SS-Hauptamt, dic 


NP, Wien und dic SS-Reiterschule Hamburg stclltog, den frocsston 


Toil in cor Umsicdluncsarbcit cinecsotzton SS-Fuchrcr und Untor- 
fuchror zur Vorfuogung." 


Ich lasso dic necchsten 3 Abschnitte aus und setze mit don 


Schluss im Toxto des Jahrbuchos fort, dor sich auf dio Teilnahme 


dor SS im solonisicrungsprogranm bozichts 
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ng, „nsctzung und Botrouung neu gewonnenen Bue 


ae ir: bofroitcn Osten wird in alle Zukunft vornchn- 


shan Aufsoben cor Schutzstnffeol goin." 


VORSITZENDER: Dics cin gucnstiger auf 2.00 Uhr zu vor- 
Tasone 


daillo 


MAJOR FARR: Javohle 
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Internationalar Militaergerichthof 
Nuernberg, Deutschland. 20.Dezember 1945. 
sitzung 14:00 Uhr. 


Major Farr; Waehrend die sntwicklung der S3 aus sin: 

ps starkbewaffneter Leibwachen (ca. 200 Mann stark) eins 
riesige Organisation wurde, die sich in jedem Fall der Nazi- 
Tastigk2it zuwandte, fand die SS Platz fuer ihre Mitglieder, 
an hohen Stellen und Personen befanden sich in hohsn Stellen 
Von dan Anrakla>ten waren 7 hoha Offizi2re in dsr SS. as sind 
diss dis Anzaklartan Ribbentrop, Hess, Kaltznbrunnsr, Bormann, 


CH 


Sauckel, Nsurath und Sayss-Inquart. Vie wasentliche Rolls, 


die der Angeklagts Kaltsnbrunnsr in der SS spielte, dem SD 


und das ganze System der Sic 2itsp 
material ərgəben, das ams 
esingersicht wird. Mit Bezug anderen 
wusnsche ich das Gericht auf die Tatsache hinwsisen zu duerfer 
bezueglich ihrer Mitgliedschaft bei oa te Disse. Tabsache 
mehr in der einer offiziellen Bekanntgabe als der bee 
wais. Bewəise uabz ia Tatsach inden sis in zwei offiziəl- 
lan Verosffentlichungsn. vas erste ist dieses schwarze Buch, 
welches ich j2tzt dem Gericht vorl2ge, die Mitgliedsliste der 
SS vom l. Dazamber 1936. Das Buch enthaelt gine Liste aller 
Mitglieder der S die dəm Datum und der Rsihenfolg 
Ranges nach zing: ist. Nun 1223 ich das 
474 vor. Auf S: > 8 Aisses Buches finden wir auf der 
dan Namen "Hass, Rudolf" mit »iner ärklasrung: “auf 
des fushrers hat er das die Uniform eines SS- 
Cbergrupp3nfushrers zu tris ile za nun die 1957-Auszabe 
dap zleich: ‚ists | 1SA-Bawaisstuack Nr. 475 vor. Auf Sei- 
'aman "Bormann, “artin" und 
dahinter, unter der Yebarschrift "Gruppsnfushrer" srscheint 


"GO 
LO 88 
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das Datum 24. 9 ‘ da lsichen Liste, auf Saite 12, 
Zeils 56, ersch3int der Name "von Neurath, Konstantin" 
auf d srenu2barlisgsnden Seite "Gruppenfushrer" das 
"18. 9. 1957". Das zweite Buch, auf das ich mich bazishs, ist 
der "Grossdeutsche Reichstag" fuer die vierte Abstimmungspe- 
riode, ausg3g2b2n von ad. Kienast, Ministerialdirektor des Deut- 
schen R>sichstagss, #s ist dies ein Handbuch, das biographische - 
Mitteilungen bezueglich der “itgliedschaft des Reichstages ant- 
haelt. Nun lege ich Beweisstueck Nr. 476 vor. Auf Jeite 349 
nt "von Ribbentrop, Joachim", Reichsminister des Aus- 
waertigen, SS-Obergruppenfushrer. Auf Seite 360 erscheint 
"Saucksl,Fritz", Gauleiter und Raichsstatthalter in Thueri 
SS-Obergruvpenfuchrer. Auf Site 3! arscheint "Seyss-Inquart, 
Arthur", Reichsminister, SS-Obsreruppenfushrar. 
Was ist das Datum diesss Buches ? 
Major Parr; Dieses Ruch ist fuer dis vierte Abstimmungsperio- 
de, die am LO, April 1938 beginnt und bis 13. Januar 1947 geht, 
de h.e, dass di>ss Wahlpsriode disse Jahre in sich schliesst, 
Ich glaube, dass 2s 1943 ausgsgsb2n wurda. Ichmoschts hinzu- 
fusgen, di dis Rasnge, dis dis Aa ssklagten haben, in der 
1936-37 Ausgabs in der Mitgliedslists der SS nicht die ənd- 
guzltizen Rasng3 darstellen. In dieser Zait waren die Gruppen- 
fushrsr aber Mitglieder der Ss, wie man in disssm Buche sishte 
Wir erklasren, dass die 55, wis sie im Anhang B, Seite 36 er- 
scheint, sine ungesa Le Organisation war. Als Organisations 
die auf die Prinzipien von deutschem Blut und Herrsnvolk aufge- 
baub ist, is sis sin Beispiel dsr Nazi-Doktrin. Sis war eines 
2, das die Verschwoerer benutzten, um die Kontrolle 
der Deutschen Regierung zu bekommen. Die Tastig 
heitsdisnstes und der SS-Totenkopfverbaende in den Konzentrati- 


onslassrn waren Mittel, dis di: srschwosrar benutzten, um ihre 


Herrschaft zu sichern und ihre Gegner zu terrorisi>ren, wis 





(pm 


unter No. 1 schon gesagt. Alle Tails der SS nahmen von Anfang 

an an dam Nazi-Programm, dis Juden auszurotten, teil. Die alle 

gemaine SS, als sinə in 2rstsr Linie militasrische Urganisation, 

und die SS-Verfusgunsstrurnren und 5S-Totenkopfverbasnde, als 

berufsmasssige Kampfsoldaten, nahm an den Vorberaitungen fuer 

den Aneriffskrieg teil und durch ihre milibasrischen Einheiten, 

die fuer Angriffskrisge im Westen und Osten organisiert waren, 

wie aus Anklazaspunkt 1 und 2 hervore2ht. Washrend dieser Kriega 

waren alle Teils dar SS Teilnehmsz an den hriegsverbrechen g2g3n 

die Humanitast, wie aus Punkt A und 4 ersichtlich ist, Mord und 
andlung der Zivilbsvoslkerung dar b3asetzten 

Mord und schlechte Behandlung von Kriegsgefanzenen und Garmani- 

besetzten Gebiaten. Das Bewsisstusck hat 

dass die SS eine einheitliche Organisation ` 

tiskeiben wurde ausgefushrt bei 2iner Abteilung, oder andere 

von sinər anderen Abteilung. Kein sinziger 

an allen Anklagspunktsn teil, und jeder Ti 

Busros waren notwandie fusr dis Taztigk2it das Ganz: 

tuation ist unz=fashr dies2lb3, wie im falle der einzelnen Ane 

gsklagten. Nicht alle nahmen an dar Aktion dər Vorschwosrung teil, 

absr alla, bshaupten wir, haben zu dən vsarbr3achsrischen Vergshen 


beigstrarnn. 





20 Dec-A-EF-1. 

Das Peweismaterial hat gezeigt, dass die SS nicht nur eine Organisation 
von Volontaeren war, sondern die Anfragenden hatten hoehere Aufgaben fuer ihre 
Auswahl zu erfuellen. Es war nicht leicht, Mitglied der SS zu werden. Das be- 
zieht sich auf alle Teile der SS. Es ist natuerlich ganz klar, dass im Laufe 
des Krieges, nachdem die Beduerfnisse an \iaennern stiegen und die Verluste 
der Waffen-SS groesser wurden, viele Gelegenheit fanden zum "ilitaerdienst 
Einheiten der "affen-SS statt der Wehrmacht zugeteilt wurden. Diase Beispiele 
waren jedoch nur wenige, Es zeigt sich, dass die Rekrutierungsmassregeln der 
SS im Jahre 1943, die ich gestern anfuehrte, die Mitgliedschaft in diesem Fall 
eine freiwillige war und eine sorgfaeltige Auswahl bedingte. Zweifellos waren 
manche Mitglieder der SS oder anderer Organisationen die als verbrecherisch 
genannt werden, der Ansicht, dass ihre Teilnahme an diesen Organisationen klein 
und nichtig war, dass zwingende Cruende sie dazu trieben, Mitglieder zu werden 
und dass sie nicht genau das Ziel der SS wussten und dass sie wirklich nicht ver- 
antwortlich waren, als sie Mitglieder wurden. 

Solche Tatsachen keonnen oder koennen auch nicht fuer das Gericht von Belang 
sein, wenn solche Personen vor Gericht stehen; hier ist nicht die Stelle, um 
ueber solche Dinge zu entscheiden. 

Die dem Gericht voriiegende Frage ist, ob die SS eine verbrecherische 
Organisation war oder nicht. Das Beweismittel zeigt, was das Ziel und die Taetig- 
keit der SS war. Einige dieser Ziele ergeben sich aus Veroeffentlichungen, die 
ich angefuehrt habe. Die Taetigkeit war so weitgehend und bezog sich auf so 
viele Faelle ungesetzlicher Handlungen, dass die Ungesstzlichkeit dieser Or- 


ganisationen nicht verborgen blieb. Ts war eine notorische Tatsache und Himmier 
selbst gab es im Jahre 1936, wie ich vorher schon vorgelesen habe, zu. Er sagte: 
"Ich weiss, dass es in Deutschland Leute gibt, denen es schlecht wird, wenn sie 
die schwarze Uniform sehen. Wir kennen die Gruande und wir erwarten auch nicht, 
dass wir von zu vielen geliebt werden." 

Es war jederzeit die exklusive Funktion und der Zweck der SS, das allgemeine 
Ziel der Angeklagten Verschwoerer durchzufuehren. Die Taetigkeit bei der Durch- 
fuehrung dieser Aufgabe bedeutete das Begehen der Verbrechen, die in Punkt 6 der 
Anklageschrift niedergelegt sind. Auf Grund der Ziele und die Nittel, die gebrauc! 
wurden, das Ziel zu erreichen, wurde die SS als eine verbrecherische Organisation 


erklaert und zwar mit Bezug auf Artikel 9 des Statuts. 


MUI 
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Colonel Storey: Meine Herren Richter, der naechste Teil wird sich auf die Gestapo 
beziehen und es wird einige Sekunden dauern, bis das Material 

zusammengestellt ist. Hoher Gerichtshof, wir sind bereit, wenn das Cericht erlaubt, 

Praesident: Jae 

Colonel Storey: Ich lege zunaechst dem Tribunal das Dokumentenbuch "AA" vor. Sie 
werden sehen, dass es aus 2 Baenden besteht und ich werde ver- 

suchen, mich jedesmal auf beide zu beziehen. Sie sind separat in den D-Dokumenten, 

den L-Dokumenten, den BS-Dokumenten und so weiter. 

Die Vorlage des Beweismaterials ueber das Verbrechertum der Gestapo, des 
Sicherheitsdienstes und der Schutzstaffeln (SS) enthaelt in sich Beweise der Ver- 
brechen, ueber die bereits von Major Farr gesprochen worden war, da ein grosser 
Teil der verbrecherischen Taten darin enthalten sind. In der Anklageschrift ist 
der SD als ein besonderer Teil der SS genannt, da er als ein Teil aus der SS 
hervorgeht und immer seinen Charakter als Partei-Organisation behalten hat oder 
wie die Gestapo, welche eine staatliche Organisation gewesen ist. Das Peweis- 
mittel wird zeigen, dass die Gestapo und der SD eng zusammenarbeiteten. "ae 
der SD in erster Linie als nachrichtenbeschaffendes Buero diente und die Gestapo 
als ausfuehrender Agent des Polizeisystems von den Nazis geschaffen wurde, zum 
Zwecke der Bekaempfung der Gegner der politischen Grundanschauung des Nazi-Regimes, 
koennen wir vom SD als Nachrichtenorganisation und von der Gestapo als der durch- 
fuehrenden Organisation sprechen. Dic erste war cine Partei-Organisation und dic 
zweite eine Staats-Organisation. Sie waren jedoch fuer alle praktischen Zwecke 
zusammengeschlossen, Das erste Thema wird das sein, die Gestapo und den SD in 
ein politisches Polizeisystem zusammenzufassen, das der Partei, dem Staat und 


den Nazi-Fuehrern diente, 


Die Gestapo wurde in Preussen am 26, April 1933 von dem Angeklagten Goering 


Leben gerufen und hatte die Aufgabe, die politischen Pflichten zu erfuellen 
der politischen Polizei oder anstelle der gewoehnlichen Polizei-Autoritaet 
war nur dem Innenminister unterstellt, dem die Verantwortung gegaben war, 
Taetigkeit und gebietsmaessige Verantwortung festzustellen. Diese Tatsache 
ergibt sich in der Preussischen Gesetzsammlung vom 26. April 1933, Seite 122 und 
ist unsere Dokumenten-No. 2101-PS, 


Auf Grund dieses Gesetzes und unter dem gleichen Datum gab der Innenminister 


einen Erlass heraus in Bezug auf die Reorganisation der Polizei und schuf ein 


ML 
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Staatspolizeibuero in jedem Regierungsbezirk Praussens, die dem Geheimen Staats- 
Polizeiamt Berlin unterstellt waren. Ich beziehe mich auf das Ministerialblatt 
von der inneren Verwaltung Preussens, 1933, Seite 503; es ist unser Dokument 

Nr. 2371-PS, 

Ueber die Schaffung der Gestapo sagte der Angeklagte Gocring im "Aufbau 
einer Nation" 1934, Seite 87, unsere Dokumenten-No. 23k4—PS und ich zitiere von 
der englischen Uebersetzung: 

"Wochenlang, sagte Goering, arbeitete ich persoenlich an der Umgestaltung 
und schliesslich schuf ich allein und mit eigener Ueberlegung das Geheime Staats- 
Polizeiamt. Dieses ist das von den Feinden des Staates gefuerchtete Instrument, 
das in erster Linie dazu beigetragen hat, dass heute von ciner kommunistischen 


und marxistischen Gefahr in Deutschland und in Preussen keine Rede mehr sein 


Praesident: Was war das Datum? 


Col. Storey: 1931. 


Am 30. November 1933 erliess Goering eine Verordnung fuer das Preuss. Staats- 
ministerium und die Reichskanzlci, welche die Gestapo unter seine wirkliche Auf- 
sicht stellte, Die Gestapo wurde damit ein unabhaengiger Zweig der Verwaltung 
des Innern, die Gocring als 'inisterpraesident Preussens direkt verantwortlich 
war. Dieser änlass gab der Gestapo die Macht ueber politische Polizei-Angelegen= 
heiten der allgemeinen und inneren Verwaltung und sah vor, dass die Polizei- 
Autoritaet der Gestapo unterstellt wird. Das ergibt sich aus der Preussischen 
Gesetzgebung vom 30. November 1933, Seite 413, unser Dokument Nr. 2105-PS, 

In einer Rede vor einer Konferenz des Preussischen Staatsrates am 18. Juni 
1934, die von Hermann Goering erschien in Reden and Aufsaetzen 1939, Seite 102, 
unser Dokument Nr. 33l3-PS, sagte Goering, and ich zitiere den l. Paragraphen: 

"auch die Schaffung der Geheimen Staatspolizei war eine Notwendigkeit, Wel- 
che Bedeutung der neue Staat bezueglich Staatssicherheit hat, moegen Sie daran 
erkennen, dass der Ministerpraesident sich selbst zum Chef von dieser „bteilung 
der Verwaltung ernannte und es ist von grosser Wichtigkeit, dass alla Strosmungen 
gegen den neuen Staat ueberwacht bleiben." 

In einem Erlass vom 8. Maerz 193) wurde die Gebiets-Staatspolizei von ihrer 
Verbindung mit der Gebietsverwaltung getrennt und als unabhaengige Abteilung der 
Gestapo eingerichtet, Das sagt auch die Preussische Gesetzsammlung vom 8. aerz 


193k, Seite 143, unser Dokument 2113-PS, 
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Ich fuehre jetzt «ls Bewoisstueck Dokument Nr, 1680-?8 on, US 


20 Dec-A-EV-1 


Nr. 411, Es ist dics ein Artikel ueber "10 Jchre Sich ‚orheitspoli- 

in dor Doutschon Polizeizcitung, dem 
Magazin dor MEET und des SD vom 1, Februar 1945, Ich 
zitiere cinen Abschnitt cuf Seite 2 des Dokumcntes 16 


Bewcisstueck 477, Zbschnitt 3, 


allell zu diosor Entwicklung in Preussen het der Reichsfuehrcr 
Heinrich Himmler dice bayorische politische Polizei geschaffen 
und auch in den uebrigen aus proussischen Lrendern den Zufba 
der politischen Polizei angele id geleitet, Die Einheitlich- 
keit der politischen Polizei in rllen Bundesstaaten erfolste dann 
im Fruchjahr 1934 als Ministerpraoside Hermann Goering den 
fuehrer SS, Heinrich Himmler in allen 


zum Stellvertroter der politischen 
Februar 1926 


bezishe mich 
E o 
die Goieime Stazi 
prusfen und im gesonten Stacatsge dic stactsfeindliche 


Handlungen zu boka ‚enpfen, die sich gogon den Staat richten und es 


Oo wo 
erklacrt, dass Sefchle bezucglich dor Gehoinon Startspolizoi nicht 
Gegenstand der Vorwaltungsbehoerden waren, 
5 
Des ist das proussische Stantssosetz mit dom Datum von 10, Februcr 
1956, auf Seite 21 und 22 verocffentlicht, 
A 


N 
=] > Om 


10, Februar 1956 wurde ein Erlass uober die Durckfuehrung de 


sctzes von Goering als preus her Ministerpraesident und auch 


Miı 


von Frick als enministe lerousgegebden. Dioser Erlass sch vor, 


x A 


cas die Gehein tar izoi die Vollmacht hatte, Massnahmon im 


P| 


goscmten Gebict des ates durckzufuehren, auf den wir uns oben- 
y 


falls bozosen haben, .s Dokument 2109 ist ebenfclls ein voroct- 


694 
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fentlichtes Gesetze Das ist das Zentralbuero ueber die Zusammen- 
fassung politischer Nachrichten auf dem Felde der politischen 
Polizei und das die Verweltung der Konzentrn.tionslager hatte, Dio 
Gostapo hatte Vollmacht, polizeiliche Nachprucfungen in krimineller 
Faellen in Bezug auf die Partei, wio auch auf den Stact Aurchzu- 
fuchren, Spaetor, om 28. August 1936, sch oin Rundschroiben dos 
Reichsfuchrers SS und Chef der Deutschen Polizei vor, dass mit dem 
le Oktober 56 die politische Polizei in den Deutschen Provinzen 
"Geheime Staatspolizei" heissen sollte, Die Gehietsaemter sollten 
noch immer als Stantspolizei bezeichnet werden, Die Vebersetzung 
dieses Gesetzes ist Dokument 2312 PS, es ist das Reichsministericle 
gesetzblatt von 1936, Nr, 44, £ 44, im 20, September 1936 
bestimmte ein Rundschreiben des Innenministeriums, dass das Ge- 
stapo=“mt in Berlin die Veberwachung der Pflichten der politischen 
Polizeikommandos in allen deutschen Staaten heben sollte, Das ist 
stericlgesetzblatt von 1936, Seite 1343, unser Dokument 

97, Das Gesetz, das sich cur die finanziellen Verguetungen in 

Verbindung mit der Polizei bezieht, hit das Datum vom 19, Maerz 


1957 und sieht vor, dass dıe Angestellten der Gestapo sich als 


Reichsoffiziere bezeichnen sollten, und dass ihre Gehaelter sowie 
die der gesamten Staatspolizei vom l, “pril 1937 an vom Reich ge- 
tragen werden sollten, Es ist das Reichszesetzblatt unter der 
Dokumenten-Nr, 2243 PS, eine Abschrift des Reichsgesebzbinttes 


vom 19, Maerz 193 se 525. So wurden diese oben erwaehnten 
Gesetze und I a) Gestapo geschaffen, als ein einheit- 
liches politische yster as dem ganzen Lande, dem Staate, Par- 


tei und der Nazifuehrung diente. \nchrend der Entwicklungs des 


Sicherheitsdienstes kom dieser i enge Zusammenarbeit mit der Ge- 


stapo und ouch mit der Reichskriminealpolizei, Die kriminalpolizei, 
bekannt als Kripo, ist als Amt 5 bezeichnet. Der Sicherheitsdienst 
hatte die Jufgsbe, den verschiedenen Stactsabteilunzen Nachrichten 


zu uebermitteln, fm 11, November 1938 erschien ein Erlass des 


1695 
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Reichsministers des Innern, der erklaerte, dass der ED fuer Staat 
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und Partei als Nachrichtendienst geschaffen sei und er machte zu 
seiner Aufgabe, die Gestapo zu unterstuetzen und damit wurde er 
eine nationale Mission, Diese Taetigkeit machte eine enge Zusammen- 
arbeit zwischen dem Sicherheitsdienst und den Autoritaeten der clle 
gemeinen und inneren Verwoltung notwendig, Dieses Gesetz ist in 
Dokument 1638 PS uebersetzt, Das Gericht hat bereits Beweismäteria 
bekommen ueber die Erlasse vom 17, und 26.6,1936, Durch diese wurde 
Himmler ernannt als Chef der Deutschen Polizei und Heydrich als 
l. Chef der Sicherheitspolizei und des SD, Selbst dam gab Gooring 
noch nicht seine Stellung als Chef der preussischen Gestapo auf, 
Demnach wurde der Erlass des Reichsfushrers SS und Chef der Deut- 
schen Polizei, welcher am 28.81936 herzuszezeben wurde, welches 
unser Dokument 2073 PS wurde, an den Pre chen Ministerpraesi- 
denten cls Chef der Preussischen Geheimen Stactsr und das 
war Herr Goering, gerichtet, Am 27 99 erliess Himmler 
und Chef der Deutschen 


zei einen Bef mach die ralbueros von Gestapo und SD 


und auch der 31 zusammenzefaässt wurden im Buero des 


Chefs der 

sicherheitshauptan ‘welches Major Facr dem Gericht beschrieben hat, 
Auf Grund dieses Befehles wurde dio Porsonen- und Verweltungscb- 
teilung dieser Organisationen zusammongefuegt in Amt I und II, wie 
es hier auf dem Plan vom Reichssicherheitshcuptamt ¢ gezoigt ist, 

Die abteilungen des SD, wurden Amt Lit, im Quadrat wurde es Amt LEL, 
mit Ausnahme der “uslondsspionsge, das in Amt IV enthalten ist, Die 
ausfuehrenden Abteilungen der Gestapo worden imt IV, wie 

der Zeichnung ist, Die Verwaltunssnbteilungen der Kripo 

die Kriminalpolizei- wurden imt V, wie sich aus dem Plan ergibt, 
Ohlendorf wurde zum Chef dos -imtes III ernannt, das ist der SD inner 


halb Deutschlands und Mueller wurde dor Leiter des ntos IV und Nebe 


wurde Chef des émtes V der Kripo, 4m 27. September 1939 orliess 
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sung, dio sich suf den Befehl Himmlers bezog und dem er befahl, 


s die Benennung und Ueberschrift Reichssichorhe ‚uptamt nur 


verwondet werden sollte innerhalb des Reichsministeriums des Ine 
nern und der Briefkopf "Chef der Sicherhoitspolizcei und des SP" 


im Verkehr mit 





BÄI? I 


Personen ausserhalb der Acuter -0064 


Diese Anweisung sah vor ic Gestapo auch in Zukunft Name und 
Briefkopf "Geheine Staatspolizei“ t agen wuerde, infolge von bee 
sonderen Sefchlica, Dieser Befehl Simalers ist in Dokument L 561, 
US,-Beweisstueck Jr., 478, enthalten, das wir jetzt einlegen. Ich 
verweise das Gericht auf Gen ersten „bsatz des Dokumentes L 361. 
Ze ist der erste Band des Dokumentenbuchss, 

Ich verweise dis Gericht auf Datum und Inhalt. Bs betrifft die ue 
samnenfassung ( zentralen “enter der Sicherheitspolizei und die 
Schaffung der vie mt ur da; Kouuen die Joerter und diese 
werden zusammengsstcilt zu RSHA mit den folgenden Anvcisungen: 

Dic Zusammenfassung bedsutet keine „saderung der Position der Aen- 
ter in der Fartei und auch nicht in der lokalen Verwaltung", 
moechte hier das Gericht darauf verweis 

das sogenannte Verwaltunssbusro bezei 


Teil dieser “ 


hnern will, dass 
rend des Krieges il gewisse Division oder cine 
konnte, W ne verwaltung sma 
Hauptquartier stand und 
efehl von jemand anders s and, 
‚.tklichkeit das Vsrwaltungsbuero von 
r.anisäationen. Die Gc- 
der SD -urcen eigens organisiert 
Kläerung und Untersuchung besonderer F 
„Sache das Gericht auf die Kay üle be is als USsewx ıbit 
55 identifiziert wurde, aufmerksem. Diese Karte - nein das war 
“ehler, das ist die Original-Identifizierun ssnumner = zeigt di 
Sse Kette, wie die Kommandos von Himmler, dem Reichsfuehrer SS 
Chef der Deutschen Folizei an Kaltenbrunner, welcher der Chef 
Sicherheitspolizei und de Jé zu den verschiedenen Bueros 
der Gestapo und des SD fuehrte. Wi egen jetzt offiziell dicsen 


Flan als Bokument L 219 vor. Vie + St ii Segruendet auf 
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Dokument L 29 und ich bitte diese Karte weiterzugeben, -jeäoch wenr 
das Gericht es so wuenscht - haben 
Kopien. 
VORSITZENDER: Sic sprechen von der karte, dis an der Wand haenst. 
COL. STOREY: Diese Karte, von welcher an der Wand eine Kopie 
haeigt, welchs eidesstattlich identifiziert ist von Otto Chlen- 
hef acs Amtes III des RSHA, und von ‘alter Schellenberg, 
wates VI des RSHA. 
Diese Karte zeigt den erdsgaag ie die Kommandos in polizei- 
lichen angelegenheiten von Himmler, als Reichsfuehrer SS und Chef 
der Deutschen Polizei direkt an Kaltenbrunner, welcher der Che 
der Sicherheitspolizei und des SD war, fuehren und wie er als 
solcher Uhef des RU war, welche as Verwaltungsbuero ist, 
von dem wir bereits oben gesprochen an. Kal tconbrunners Haunte 
quartier war aus Sieben acmtern zusamuengesetzt und einem mili- 
taerischen samt. Die sieben Aenter s 
agen der Sipo und 
von dem wir späcter Sprechen werden. 
IIL war der SD innerhalb Deutschian und hatte den Auf- 
das deutsche nationale Leben zu pruefen, Es war die Innen- 
selizeilichen Syzten und sein Interesse 
auf alle Gebiete, die durch Deutschland waehrend des 
wurden. 
19435 hatte es vier Abteilungen. Ich moechte sie ku erwaehnen un 
ihren zufgäbenkreis zeigen. Teil 1 beschaeftist sich nit Fragen 
ilegaler Natur und den „ufbau des Reiches. 
sich mit Tragen ueber Staatsa 
ssslich uinücrheiten, Rasse und Gesundheit des Volke. 
mit Kultur, einschliessli issenschaft, Er- 
ziehung, Religion, Presse, Volkskultur und kunst, 
D beschaeftigt sich mit Ockonomic, einschliesslich Nahrung, Hande: 
Finanz, Industrie, Arbeit, Kolonialoekonomie und besetzte Gebiete 


amt IV, von dem es sich hier handelt, war die Gestapo. und zwar 
3 3 a 3 


beauftragt, Gegner zu kaenpfe In fahre 1945, wie angegeben 


TI 
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von diesen ehemali; eanten, bestana ss aus 6 Unterabteilungen. 


Abteilung à beschaeftigte sich mit Gegnern, Sabotage und Sicher- 
heitsdienst, einschliesslich Komumunisnus, Marxisnus, Reaktion und 
Lieberalismus. 

abteiluag 


> 


B beschaeftigte sich mit politischen Xircnen, 

und Juden einschliesslich politischen Katholizismus, politischem 

Protestantismus, anderen hkircheh, Freimaurern und einer Snezial- 

abteilung B 4, welche sich mit juedischen Augelcsenheiten be- 

schaeftigte, Raeunungsanzelegenheiten, “inziehuns Volks- und 

taatsfeindlichen Vermoegens, sberkennung der deutschen Reichs- 

angehoerigkeit. Der Chef von diesen Buero war Eick 

Abteilung C beschaefticte sich mit Schutzhaftangelegenheiten, 

Abteilung beschaeftigte sich mit Gebieten unter deutscher 
Herrschaft 

4bteilung beschaeftigte sich nit Sicherheit, 

Abteilung F beschaeftiste sich mit Passwesen, Auslaenderpolizei 
und grundsaetzlichen Grenzangslegenheiten, 

s ripo erwaennt wird, hatte Verbrechcnsbekaempfung 
unter sich. Z.B. unter Abteilung D war das kriminalinstitut fuer 
die Sipo und beschäeftigte sich mit „ugelegenheiten der Identi- 
fizierung, chemische, biologische *ruefungen und technische Un- 
tersuchuigen. 
amt VI war der Sicherhcitsdi erialb Deutschlands und 

schaeftigte sich in erste inie mit auslaendischer politischer 
opionage.e 
Tin Jahre 1944 wurde die Abwehr oder der militaerische Nache 
richtendienst ` nnengefuegt ni ot AT als das militaerisch 
ande 
Vie Herren Richter werden < 


Lahousen in der Abwehr war. 


„at VI hatte seine eigene E ksorganisation. Und zum Schluss 
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Amt VII boschacftigt sich mit woltar sulichen Uni suchungen 


y SAULT den 


scinen Feinden wic Froimmrcern, Judo poli chen Xirchon 


A 


und Libornlismus. 
incrhalb Deutschicnds ert S Gobictsaussond 


A D 
LGL 


und Kripo; wie 


Be A ie e ds e ` Sege Ee 
cuoenno 4 wi dic cossnto 
ead e eeh or n 
NO stapo, dic ¢chcine Stacts 


Fat SO 
S UST, llon 


heisst untcr 
bestirmen hatto, 
“nspoktcure 


GE CD 


cheron SS- und Polizcifuo nror, 


ae 


to Oporrti ‚nscinho 


stepo und Kripo 


oe e ak 
up Kislaiefel 


rkormondo 





(pn 


entwodcr zusammen oder dirckt hinter dcr 
ade busotztcn Eobicte befc Let worda 
waron, w radon 
cndise zusarmensefessto DE ne dor Sichcrhci! 


tollt und dic Bucros wurden in sbtcilun 


cherhcitspolizc 


atoto, In 
sctzton Gcbictcn warcn dic acheren SS- und 
als im Roich, oiner dirckton Kontrollo 
icr Sichcrhcit Eh 


vu EE SET E e A Ss ca ba za gata, Zë tan H d A R fa? 
Con Bofchlon dor Sichorhceitspolizci und ¢ Sich 


wiecrsprechen £ Í | rolliorecnäc „utoritnct 


3 


ben crunchn! en und dic Bomorkunzo: Cic ich daruober 


sind cut boschr 


nt 19 56- 7D ucborsct SE 


1i oscos Dokumont 


n Ucbers.tzun 


lon: darts ton 


idorlc Ons 
Voclkischc Bsäabrchter van 22. Janus 
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cin Teil davon 


<rimincoll-polizoilicher Behocrdcenarperat, 
Vorbrochen und Vurgchen 
Hogh- und Lendcsvorrite 
non aufzuklacren, dic 


ttoln und sic dor zcrichtlichcen bc refunc zuzufuche 


ur ccbe 
nacehstc belansrcicho fsabo der Gostrpo 
sr Gofohren nt und Stactsfuchrung 
bedrohen kocnncen. Da i ei ationnlsozinlistischen Revolutior 
„idsorstand 
son Staat und Sts 
varbceurende ‚arıpfinst cogon dic don Staat bedrshenden Go- 
fehren un rc gi baa et, 2 doen N fuchrorstaat 
des Nationalsozir voren nicht cntfornt 
ihrer Organisation Kl Zeitungen, haben sicn ‚doch zuruccksozo- 


eon und J anderor Lorn ez Ac baat gokacnip Daran 


e RE ring 
risnacn uve 


anderen Doutschen, cic veterland 


Orgsnisationen in der Portal oder 


war, Aktionen 
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gegen die Intcresson des Staatcs auszufuchren, aufspueren ucberwachen und 
unschacdlich machen. Dicse Aufgabe, mit allen Mitteln dic men Feinde 
des Staatos zu bcekaempfen, findet man in jedom Fucl cenn von ihren 
auslacndischen Hauptquartieren machen die Feinde von cinigen Personen cines 
solchen Staates immer Gebrauch und benuctzen diese in illegaler Aktivitao 
in dicsem Staat, Dic vorbeugende “arbeit der Gestspo besteht vornchmiich 
hierin, dass alle Feinde des Staates im Reichsgcbict immer sorgfac 
ueberwacht werden. Da es unnoceglich ist, dass die Gestapo mit der Aufsicht 
der Feinde dos Staates auch noch beauftragt wird, zusammen mit seinen 
erster Stelle aüszufuchrenden Pfliciten, hat man zur Verstacrkung den 5 
dos Reichsfuchrers der SS hier zugofuchrt, welcher durch den Stellvertreter 
des Fuchrers als cin politischer Spionagedienst der Bewegung arbcitct. 
Es bringt cine grossc “enge der Kracftc, welche zur herheit 
des Staates cingezogen wurden, in die Diensto der Bewegung 

Die Gcheine Staatspolizci trifft auf Grund der Beobachtungskenntniss 
gogon die Staatsfeinde die crforderlichen persocnlichen Vorbcugungdmassnanmen,. 
Dic wirksamst Vorbcusungsmassnahme ist zweifellos die Freihcitssntzichung, 


dic in der Form cer Schutzhaft verhacngt wird, wenn zu befucrchten ist, 


isung der betreffend Personen in irgend ciner Weisc 


oO 


lic Staatssich..rheit ecfacl an wird. Dic Anwendung von Schutzhaft ist 


7 


durch Richtlinien des R,ichs- und Preussischen ifinisteriums desInnern durch 


cin besondercs KHaftprucfung 


DI 
[> 


sverfahren der Gehoimen Stautspolizci so geregelt, 


des vorbei enden Kampfes gegen die Staatsfeinde 


bee} 


d a unit n CC 
dass, so weit cs di 


zulacsst und durch Garantien gezen einen ilissbrauch der Schutzhaft g 
ist. 
Di PRAGBSIDENT: Haben wir davon nicht schon 
Organisation und Betactigung der Gestapo? 
COLONEL STOREY: Ich werde den ersten dicser P 
DER PRAESIDENT: Ich glaube nicht, dass es das ist, sondern 
wir bezuc ¿Lich der Organisation der Gestapo schon genug 
COLONEL STOREY: Jawohl Herr Praesident! haa de mich nun der Organisa- 


3 


tion der Schutzhaft zu, die die Gestapo durchfuehrte. +ch habe schon gezcigt, 
p 


wie dieses Tactigkeitsfeld der Gestapo aussah und dic Inschutzhaftnahme 


1704 





Im 


20 Dec-A-SF-2. 

gegen Personen, 

DER .PRAESIDENT: Ich gloube, das das schoncinmal in dem beilieg.nden 
Beweismaterial betont ist, 

COLONEL STOREY: Es ist ein Punkt, auf den ich mithe bezichen moechte 
es ist die Tatsache, dass die Schutzhacftlinge einer politischen Frucfung 
unteliezen. Ich weiss nicht, ob liajor Farr cas tat oder nicht. 

ER PRLESIDENT : Ist es nicht Gegenstand der amtlichen Ueber :ruefung? 
COLONSL STOREY: Uebcrvrucfung? Ja. 

DER FRUESIDENT: ich glaube, dass Sic dzs auch schon heute nachmittag gc- 
sagt haben. 

COLONEL STOREY: Das Zitat wer aus dem Reichss:csetzblatt 35, Scite 57; 
es ist Dokument 23);7-PS. 


Ich moechte das Gertht auf dieses Zitat vcrvcisen, es ist das gleich 


Ha 


Gesetz in einem Entscheid deshreussischen Verwaltungsgerichtes vom 2. lai, 


das die Stellung der Gestapo als cine spezialpolizciliche Autoritact cine 
setzt und aus der Verwaltung dcr normalen Gerichtecentfernt, In diesem 


Gesetz heisst cs, dass man nur appellicren koennte innerhalb der nachfol- 


enden hocheren Autoritact der G„stapos 


DER PRALSIDENT ich glaube, Sie haben uns dasschon gesagt bez ueglich 
dos Dokumentes vom 10. Februar 1935, indon Sic sagten, dassdic Geheime 


Staatspolizci nicht von einem dcr S+2atsgcrichte ucherprueft werden Konnte. 
COLONEL STOREY: Ich beziche mich Lediglich auf cine Frage der sutoritact. 
Darf ich viclleicht auf das Dokument 1952 P-PS vcrwoisen, cas bereits als 
USA-Bowcisstucck 449 eingercicht vorden ist und sich auf die gleiche 
Theoric besicht, Jhusserden verweise ich auf das Dokument 1723 PS. 
Das ist der Erlass vom i. Februar 1938, dur sich auf die Schutzhaft und 
A 

Nouregelung bozicht. Ich mocchte cincn Satz aus cicsem Gesetz ziticren: 

"ils cine weitcre “assnahme dcr Geheimen Staatspolizci zegen Per- 
sonen, dio dic Sicherheit des Volkes gefachrden und des States durch ihre 
Fuchruns; und um allo übsichten der Feinde des Stantcs zu verhindern, hat 
dic Gestapo das ausschliessliche Recht, Schutzhaft anzuordnen. Diose 


Schutzh2ft sollte durch dic staatlichen Konzentrationslage: durch- 
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gefuehrt warden," 


Ich wonde mich nun viner anderen „haso zu, jener als dio Si’, Sine Ore 
sanisaticnschuf, Jie in allon Teilon dus kciches und spavter zusam- 
men mit dcr Gestajc und der Kriminalpclizci in don besetzten Gebicten 
tactig ware „or Su arbeitete gohcim. Es war seine sufyabe, dic Identi- 
tact dor Porsunen ~chcim zu entdcckon, wolche cine Noin- oder ungucle 
tise Stimme bei der ahl ab aber hrben, Ich loco als Bewsisstucck 


kument itel42 vor, zweiter onl US.-Exh.bit 461, 

„as Jokunont onthielt den Uricf cincs Ducros dus Be von Xochcm an Zen 

Su. in Xozlenz. Er trzegt Jas „atum vom 7.iiai 1330 und bozicht sich auf 

dio ^bstirr: déi Es i sich auf cincn vorher en- 

pfangenen Brief, . anschoinend cine bw rt ertcilt wr. cn ucber 
` 


s en sa yr aha > » Aë Be mm > 
die Frago, in wulcher iS © ABEE ; 


nannten ;ehcimen „ustimmun ;, Scite 1 des Uckumentes, 


Es wird mir ;esn.. dass dieses Lokument beroits vurze- 


Es war mir \ies nicht bekannt. Ich werds es chno Zitat 
len Nationalsczialismus und 
bezZiche ich mich auf einen artikol vom 
ckumont 18-5534 erscheint, Es ist orstor Para- 
Wes 


Schon ver der iiachtucbernahme hat d je einen Teil zu deor na- 


tionalsozinlistischen “uvolution beigetragen, P: wer liachtucbornahne 
Sipe und ler Su. dio Verantwortun; fu tic inners Sicherheit 
Roichos setrasen und hat “©, Tucreine kraftvolle Erfucllung 


ivaclsozialismus go en alle .idersteenle ccubnet." 


Å 


In Vorbintung mit Jer verbrechcrischen Verantwortlichkoit dor 
= | 


und SJ, muss man sich mit Dozug auf ;owisse Kriccsvervrechon und Verbro= 


chen — ic Humanitnet ueberlesen, dic im wesentliche um rolizoi=- 


system be ,;anzen w n waren, ass die Entwicklung cor Organisationen dic 


aufgaben waren, die no h nicht gesichert waren. In einicon Feollen wurden 
“> - Ai 
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Vorbr.chen in Zusmmenhang oder in Verbinluns mit anderen Dpu- en und 


Yrganisaticnen begangen, Um mich mitder Stacrke und Zen Zahlen divser 
Or anisatiunen zu beschr.ftigen, habe ich hier oini o Zshlon ver mir, 
dic ic . dom Gericht virlo;on mecchte, „ic Sipo und der Bis 

mich bezogen have, bostanden mas Gestapo, Kripo und S.je, lehe dicso Or- 


„as ist oin Irrtum, os ist 1943/45. Es wor dic politischo Jolizci dos 


itcichus. 

Prrosident: .as 8. ten Sic? Jas 

Colonel Storey: Ja, las vatum soll 1943/45 hoisseon. 
Praosident: Schr cute 


Das Gericht (iir, Diddle): Von welchen Jokument losen 


r? ry 


das „okument 3033 75 iS ist cinc eidusstattli- 
Brklaurun, von „alter Schellenberg, einer cer frucherun Abtcilungs- 


loiter, auf den ich mich schon bez: 
D 


Ich glaube; dass 
cidesstattliche Srklacrun; vurlese. Es ist das Uckument 3033 PS; ich habe 
die onglische Uebersetzuny, hicr, 
po, Kripo 
50 000 lüitzliscdor, Dic 

»aschaft von otwa 15 OOO und der SL. cino Mit- 
slicdschrft von otwa 3 000eIm allgomeinen und besonders sofchlon und 
Erlasson war dio Ablrucrzun,; fucrden Sicherheitsdiens 8.) verwendet wore 
Jone In den mcisten Fnellen wurde die Tactizkei om versonal dor Gee 
stapo in Vollzug cer Si. und Kripo üurchrefuchrt, Imbesetzten Gebiet tru- 


er 


sen dic Mitglieder der Gestapo SS=-Unif:rmen mit SJecirmbinden. Nouc Mite 
Gliccer der Gestapo und SU. wurdonals Funktionacre cin;cstellt, bicsos 


iffidatet wurde am 21. Novomber 1945 von Leutnant Harris unterschricben 


und beschweren," 
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Ich moechte hier sagens 
matiun, wonach eine anz: 
der SS wren, vorliogt, Es gibt verschicdene Schactzuncen < 


Jedoch nicht ven Zuvorlacssi,;cr Scite stammen. 


zu 75 % zutreffen, wir haben jedcch kein lircktos Beweisna 


ee ZC Ae Zen, Sp a — pi ex? meat E o b at es? D 7a Marl 
Ichvend, mich nun dem Bowoisstucck .'okument 2751-173 zu, welches US.-Exhi- 


A 


Bs ist cine Siluss t he srklacrun, ven «lfrod Helmuth 
Naujecks Nr. 2751-55 vom 21. Novomb< Hrs po cidesstattliche Ere 
bezieht sich busunde 


Zwischonfacllon œn ‘ler polnischen Gronzu, die bereits 


chen wuriic als cr hicr schien. Es ist unscr .okumunt 


mache unter bil die ful;ondo Er- 


1931 bis 19, Oktober 1944 
Janusr 194] 


yaotcr arboito- 


L 


Llitcerverwaltun, von 


o SE EE Sr dE PO Ree ERR MEN. 
om Scptember 1942 S ojptemocr lots. am 19, 


alliicrten. 
eso Un;cfachr om LO, A. ust 339 befal mir Heydrich f dor Sino 


ersovonlich Ginn mns ER OU i iadiceStaticn boi Gleiwitz in 


‚Inischen Gros: um i © erschcinsn zu lase 


E vs a d et e EE H a la GN s 
olon sic angroifeor gewoson, Hoylrich sn to, cin 


srcchlich.r Sowois fuer pelnische Vcborsriffe ist fuoerlie usla 


3 


unc 


fuordio deutsche vropaganda noctige jär wurdo befchlon mit 5 dor 6 


a a 


Su=.incnnern nach Gleiwitz zu fahı 2 vertın, dis ich ias Schluessel- 


wort von ilcydrich crhiult, dass de anschla, zu wnternchnen 


ZÄ e ae ACL Ge 


a 


fohl crneut, mi ler Radio-Stazsion zu bumacchtison u sic sclanse zu hale 
3 . H (=) 
ton als utig ist, um cinom polnisch s»rechendon -wutschen dic iocslich- 
kcit zu goben, vine polnische Ansprache ucbor Jas Zodi. zu halten, Heydrich 
& D L 
‚vo, dass os in Cer Rode hoisson solle, dass dic Zeit fuer cine iuscin=e 


ondorsctzung zwischen rolon und .cutschl"nd „ekommen soi und dass die Polen 
sich 
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zusammentun und jeden Deutscheny der ihnen “‘iderstand loiste, nicderschlagen 
sollen. Hoydrich sagte mir damals auch, dass cr Deutschlands Angriff auf Polen 
in wenigen Tagen erwarte. 

3.) Ich fuhr nach Gloiwitz und vorbrachte dort 1) Tage. Dann bat 
ich Heydrich um Erlaubnis nach Berlin zurueckkehren zu duerfen, wurde aber 
angewicsen in Gleiwitz zu bleiben, Zwischen dem 25, und 31. August suchte ich 
Heinrich Mueller, den Chef der Gestapo auf, der sich damals in der Nache bei 
Oppeln befand. In meiner Gegenwart diskutierte Mucller mit cinem Mann namens 
Mehlhorn den Plan fucr einen anderen Grenzfall, in dem vorgetaeuscht worden 
sollte, dass polnische Soldaten die deutschen Truppen angreifen sollten. Deut- 
scho, in der änzahl von ungefachr ciner Kompaznie sollten verwendet werden. 
Mueller hatte eine änzahl von 12 bis 13 verurteilte Verbrecher zur Verfuegung, 
denen polnische Uniformen angezogen werden sollten und deren Leichen nach 
dem Schaupl.atz gebracht werden sollten, um zu geigon, dass sie im Laufe des 
„nschlages getoctet worden seien. Fuer diesen Zweck war fuer sie eine toct- 
lich Einspritzung vorgeschen, die von einem Doktor gemacht werden sollte, 
der von Heydrich angestellt worden war. Dann sollten ihnen auch Schusswunden 
beigebracht werden. Nachdem der .nschlag beendet worden war, sollten Mtglic- 
der der Presse und andere Leute auf den Schauplatz gefuchrt werden. Weiter 
sollte ein Polizeibericht angefertigt werden. 

4.) Mucller sagte mir, dass er von Heydrich Befchl hatte, einen 
dieser Verbrecher fuer diese Aktion bei Gleiwitz zur Verfucgung zu stellen. 
Das Kennwort fuer meine Tactigkeit in Gleiwitz, mit dem er diese .iktion be- 
zeichnete, war "Konserven", 

5.) Der Vorfall in Gleiwibz, an dem ich teilnchm, wurde am Vor- 
abend des deutschen Jncriffes auf Polen ausgefuchrt. Soweit ich mich erinnere, 
brach der Kriog am 1. September 1939 aus und am Mittag des 31. /ugust erhielt 
ich von Heydrich am Telephon das Schlucsselwort, dass der Inschlag am selben 
Tage um 8.00 Uhr zu erfolgen hat. Heydrich sagte, um diesen Anschl 
fuehren, melden Sic sich bei Mucller wegen der "Konsorven", Ich tat dies 
und gab Mucller Instruktionen, die Macnner nahe der R„dio-Station abzulicfern. 


Ich erhiclt diesen Mann und bis ich am FTingang der Station hermkam, war er 
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noch am Leben, aber nicht bei Bewusstsein. Ich versuchte scine Augen zu 
oeffnen. Zus seinen Jugen konnte ich nicht feststellen, dass er am Leben 
war, sondern nur von scinem Atem, Ich sah keine Schusswunde, nur cine Menge 
Blut ergoss sich ueber sein Gesicht, Zr trug Zivilkloidung, 

6.) Wir nahmen die Radio-Station, wic befohlen, hielten cine 3 =- 
lı Minuten lange Rede ueber den Notscnder, schossen cinize Pistoleonschuesse 


ab und verliessen den Platz. 


Beschworen in Nuernberg am 20. November 1915." 

Die Gestapo und SD begingen Kriezsverbrechen, Massenmorde von 
Hunderttausenden von Zivilisten in den besetzten Gebicten, die ein Teil des 
Nazi-Programms der usrottung politisch und rassisch unerwuenschter durch 
die sogenannten Einsatzgruppen waren, Es ist unser Dokument R-102 und behan- 
delt die Einsatzgruppen und Einsatzkommandos. 

Ich hocre, dass Major Farr das Dokument heute fruch schon vor c= 
legt hat. Ich moechte mich jedoch auf cine Kurze Erklacrung bezichen, die 
er nicht erwachnt hatte und die sich auf die SD und Einsatzgruppen der Sip 
bezicht. Es ist auf Seite des Dokumentes R-102. Ich zitiere: 

"Der Standort der Einsatzgruppen der Sicherheitspolizei und der 
SD hat sich wachrend der Berichtszcit nur im Nordnbschnitt veraendert." 

Pracsident: Was war das fuer cin Dokument ? 


kel 
d 


Col. Storey: R-102. Es ist am "nde des Bandes 2 des Dokumentonbu- 


Praesident: 

Col. Storey: Seite 4, Horr Pracsident. 

Es ist richtig. 2 Berichte des Fuchrers der Einsatzgruppe: 
Der 1. Bericht ist Dokument L-180, das bereits als USA-Exhibit ..... 

Pracsidents Col. Storey, wollen Sie nicht so schnell auf cin an- 
deres Dokument uebergehen, 

Col. Storey: Ja, Herr Praesident, YVerzeihung! Ich bezishe mich auf 
L = 180, 


Ich moechte von Seite 13 zitieren: Es ist Seite 5 der englischen 
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Vebersetzung, Es ist der anfang des 1, Paragraphen in der Nache d 
der Seite, Ich ziticre: 

"Angesichts der Ausdehnung des Einsatzraumos und der Fuelle der 
sicherheitspolizeilichen Aufgaben wurde von vorneherein angestrebt, dass 
die zuverlacssige Bevoelkerung selbst bei der Bekacmpfung der S.hacdlinze 
in ihrem Lande, also insbesondere der Julen und Kommunisten mitwirkt." 

“us dem gleichen Dokument Scite 30 des Originals, Seite 9 dor cng- 
lischen Ucbersetzung zitiere ich: 

"Es war von vorneherein zu erwarten, dass allein durch Pocrome das 
Judenproblem im Ostland nicht sclocst werden wuerde," 


Pracsident: Es wird mir sesazt, dass das bereits vorgelesen wor- 


Col. Storey: Ich habe das nachpruefen lassen und habe das nicht 
gefunden. Ich werde es aber doch auslassen. +ch wende mich daher dem Doku 
ment 2273=PS zu. Ich lege als Boweisstueck nunmehr Teile des Dokuments 2273- 
PS vor, es ist USA-Exhibit 1187. Das Dokument wurde von der mec der UdSSR er- 
beutet und wird als Beweis im cinzslnen von unserem Sowjet-Kollesen vorgelegt 
werden. Hit Erlaubnis dieses Kollegen beabsichtige ich als Beweis die Auf- 
stellung vorzulegen, die durch dieses Dokument identifiziert wird. wir haben 
eine Vergroesserung, die ich anzuschlasen beabsichtice und ich lege dem Gericht 
eine Photo-Kopie vor, 

Meine Herren Richter, ich bemerke, dass dieser Plan, der durch dia 
Photo-Kopie identifiziert ist, zusammengefasst wird’ mit dem Originalbericht, 
welchen wir spaeter mit genauen Einzelheiten behandeln werden, Ich moechte 
eine Erklaerung von Seite 2 der englischen Vebersetzunz ziticren und os ist 
der 3. Paragraph vom Ende der Seite 2 der enrlischen Ucbersatzung,. 

"Die estlaendische Selbstoerhaltungsbewerung, die mit dem deutschen 
Vormarsch ins Leben gerufen wurde, verhaftete anfaon lich Juden, aber cs kam 
zu keinen spontanen Prosromen. Nur dic Sipo und der SD waren fuer die Exekution 
der Juden verantwortlich, nachdem sie zu „rbeitsleistungen nicht mehr bonoe= 


tigt wurden. Heute gibt es keine Juden in Estland mehr," 
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Das Dokument ist eine geheime Reichssache, von der Einsatzgruppe 
A, die eine Spezialgruppe war. Dieser Plan, von dem dic Photo-Kopie dem Ori- 
ginal beilict und die in der deutschen Vebersetzung an der Wand steht, zeigt 
das Vorgehen, den Fortschri£t und Ausrottung der Jüden in Gebieten, in denen 
diese Einsatzkommando-Gruppe taetig war. Das Gericht bitte ich, sich den 


Kopf der Seite anzuschen. Ich beziehe mich auf Petersburg, Dort steht die 


Zeichnung eines Sarges und das ist im Bericht rekenn- 
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Seishnet als 3600 Tote. Etwas weiter links steht cin weiterer Sarg in einem der 
kleinen baltischen Staaten, der zeigt, dass in diesem Gebiet 963 in den Sarg 
abgewandert sind, Etwas weiter unten in der Naehe der Hauptstadt Riga werden Sie 
feststellen, dass 36 238 in den Sarg wanderten. Es bezieht sich auf das Ghetto 
dort, das immer noch 2 500 enthaelt, 
Etwas weiter unten im naechsten Staat finden wir 136.121, die in den Sarg 
wandern mussten und im naechsten Gebiet, in der Naehe von ‘Minsk wurden 1,828 
in ihren Sarg gelegt, 
Praesident: Wissen Sie bestimmt, dass diese 136.000 getoetet wurden, denn es steht 
kein Sarg dort? 
Col,Storey: Ich gebe die Gesamtzahl, wie sie hier im Dokument ist. 
Vorsitzender: Diese Photo-Kopien sind anders, als die, die Sie haben. In dem Gebiet, 
das die Zahl 136 421 enthaelt, ist kein Sarg. 
Col.Storey: Ich bedauere. Ich habe cine korrekte Kopie der Tafel. 
Vorsitzender: Meine Kopie und die des !ir. Biddle haben den Sarg nicht eingezeichnet, 
Col. Storey: Wollen Sie diese Kopie dem Herrn Vorsitzenden ueberreichen. 
Vorsitzender: Ich nehme an, dass es das Dokument selbst zeigen wird. 
Col, Storey: Ich will lieber im Original nachschen und es richtig stellen. Juge De 
scheinlich ist hier ein Schreibfehler unterlaufen. Herr Vorsitzender, 
hier finde ich 136 121 mit den Sarg. 
Vorsitzender: Mr. Parker erklaert, dass es im Dokument selbst auch »nthalten ist, 
Col, Storey: Ja, es ist im Dokument auch enthalten, Der Fehler liegt hier, 
Die 128.000 unten, bedeutet, dass 128,000 vorhanden waren. Die woertliche 
Uebersetzung dieser Erklaerung bedeutet, "noch im “inskgebiet vorhanden," 
Ich verweise nun auf Dokument 110h-PS, Band 2, das ich als Beweisstueck US- 
Exhibit 483, vorlege. 
Vorsitzender: Col. Storey, haben Sie uns gesagt, was das Dokument war? Auf der 
Vebersetzung ist nichts enthalten mit Bezug auf das Dokument. 
Col. Storey: Es ist ein Bericht der Einsatzgruppe A, mit anderen Norten, ein Be- 
richt ueber ihre Taetigkeit in diesen Gebieten und diese Karte war 
hinzugefuegt, um die Gebiete zu zeigen, in welchen sis arbeitete, 
Vorsitzender: Einsatzgruppe der Gestapo? 
Col, Storey: Die Einsatzgruppe wurde von der Gestapo und SD in diesem Gebiet or- 


ganisiert, mit anderen Worten, eine Kommandogruppe. 
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Wie ich bereits erwaehnt habe, organisierten sie diese besonderen Kommando- 

gruppen um innerhalb und hinter den Armeen zu arb.:iten, wenn sie ihre Broberungen 

im besetzten Gebieten konsolidierten, Das Gericht wird in anderen Berichten dieser 

Darlegung von diesen Einsatzgruppen: hoeren, In anderen "orten, Einsatz bedeutet, 

besondere Handlungen oder Handlungsgruppen, Sic wurden organisiert um gewisse 

geographische Gebiete, direkt hinter der Frontlinie, zu erfassen, 

Vorsitzender: Jawohl, sie waren jedoch Truppen der Gestapo? 

Col. Storey: Der Gestapo und SD, 


Vorsitzender: Das heisst Teile der Gestapo, 


Col. Storey: Einige waren auch von der “ripo, 


Das naechste Dokument ist 1104- PS ee 30. Owtober 19141. Dieses Dokument 
zeigt, dass an jenem Tag der Gebictskommissar Sluzk einen Bericht an den General- 
kommissar von Minsk schrieb, in dem er die Aktion der Einsatzkommandos der Sipo 
und des SD, die in seiner Gegend zum Zwecke der Ermordung der juedischen Dë 
voelkerung operierten, scharf kritisiert, Ich zitiere auf Seite 4 der englischen 
Uebersetzung, der erste “bschnitt: 

"Am 27. Oktober morgens gegen 8.00 Uhr erschien ein Oberieutnant des Polizei- 
Bataillons Nr. 11 aus Kauen (Litauen), der sich als adjudant des Bataillons- 
kommandeurs der Sicherheitspolizei vorstellte, Der Oberleutnant erklaerte, dass 
das Polizeibatl. den Auftrag erhaltben haette, hier in der Stadt Sluzk in zwei 
Tagen die Liquidierung saemtlicher Juden vorzunehmen, Der Patl. Kommandeur sei 
mit seinem Batti, in Staerke von 4 Kompanien, davon 2 Xompanien litauische Par- 
tisanen, im änrollen und die aktion muesse sofort beginnen., Hierauf gab ich dem 


Oberleutnant zur antwort, dass ich 
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auf alle Faelle cic aktion zunaechst nit Ten Kommandeur besprechen 

muesste. Etwa cine halbe Stunde spaeter traf das Foligcibataillon in 

Sluzk ein. ..unschgemaess hat dann such ice “ussprache mit Jer -tlee 
Kormendeur sofort nach Eintreffen statt;efun!.n. Ich erkläcrte zunnechst 
en Korriandeur, dass es nicht ;ut iwezlich sci, ohne vorherige Vorbereitung 
lie aktion Qurchzufuchren, Ar alle auf arbeit geschickt scien und es ein 


EN 


furchtbares Durcheinander zeben wuerde. Es waere Su. mindestens scine 


4 


Pflicht gewesen, cinen faz vorher Vescheic zu geben. Ich bat dann 

darun, dic «ktion um einen Tag zu verschiebin. Lr lehnte 

ab, mit dem Lemerken, (ass er veberall in allen Staeäten die ..ktion 
Aurchzufuchren habe, un’ fuer Sluzk nur zwei Jr. e zur Verfue um: stuenden. 
In diesen beiden Tagen muesste die Stadt Sluzk unbelinst irei von Julen 
sein." 

Ich lasse nun das neechstfol, me aus t goho Auf tbe 5, dem ersten 
„bsehnitt ueber: 

"as im uebrigen die »urchfuchrun; der ..ktion snbelen:;t, muss ich 
zu meinem ticfsten bedauern hervorheben, ass lotztere bercits rn Snlismis 
srenzte., "ie Stadt selbst bot waehrend der aktion ein schreckenerrescnles 
Bild. Mit ciner unbeschreiblichen Urutali tact, sowohl von Seiten der 
deutschen Folizeibesuten, wie insbeson ere von Jen litauischen lartisanen, 
wurde das juecische Volk, darunter aber such ..cissruthenen mus den ohe 
nungen hernus;cholt und zusru.ensetricben,. Ucburall in der Stadt knallte 
es und n den cinzclnen Strassen hacuftiın sich Leichen erschossener Juccn 
Vie ‘cissruthenen hatten ;rocsste Not, um sich sus der Uukhammerun, zu 


> le et 


befreien. ..ö;cschen davon, dass gue dische Volk, ürrunter auch die 
nondwerker, furchtbar roh vor cen ausen dcs weissruthenischen Volkes brutel 
misshandelt worden ist, het man a cissruthcnischc Yolk ebenfalls mit 
Gumiiknueppeln und Yewehrkolben bearbsitet. Von Ginet Julennktion konnte 
schon keine Rede mehr sein, viclichr sch es nich Aner Revolution zus." 


a 


Ich lasse sodann das nacchstfolsende ^us und gehe auf Jen vorletzten 
„bschnitt der gleichen Seite ucier: 


"„bschlicssend sche ich wich gezwungen darauf hinzuwc.isen, dass von dem 
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Polizeibataillon waehrend der aktion in unerhocrter cise geplucndert worden 
ist und zwar nicht nur in juedischen Hacuscrn, sondern genau so in en 
Hacusemm der ‘cissruthenen. Daa Breuchbare wic Stiefel, Leder, Stoffe, 
Gold und sonstige “ertsachen haben sic mit cnomucn. “och an aben von chrunch.- 
engehverizeen warden den Juden oeffentlich auf der Gt. sso dic Uhren von ‘en 
armen serissen, dic Ringe in brutalster Veise voy, n Fingern gezogen 
Oberzahlmeister crstattete lie kiellun;, wonach ei. Juclisches Nacdchen 
von der lolizei aufgefordert worden sei, sofort 5.000 Wubel zu hin, 
de ihr Vater frcirclassen. Tatsacchlich soll "iescs Waechden ucberall heru= 
belaufen sein, un das Gold zu besorgen." 
Solenn findet sich ein weiterer inragraph, mit bezug auf ie anzahl der Kopien 
Er findet sich auf Cer ersten der drei Seiten in dcr UcLerscetzun;; und ich 
woechte Ans Gericht hicrıuf nufnerksa. mehen, Yer letzte -bschnitt suf Scite 
drei der Vebersctzun:: 
"Ich reiche licsen Bericht in loppelter “usforti,;un: cin, damit das cine 
Exenplar an den Herrn “eichsninistır weitergegeben werden konn. Mit derartigen 
Metho2cn laesst sich dic Ruhe und. Ordnım; in -cissruthenien nicht aufrecht 
erhalten. Dass nenn Schwerverwunlete lebén i, begraben hat, cic 
aus den Graebern wieder herausgcarbeitct haben, ist cine 
nerei, dass der Voríall als solcher len “‘uchrer un. dem Reichsmarschall 
meldet werden muasste. “ie Zivilverwaltung in WVeissruthenicn gibt sich cic 
groessten liuche, entsprechend den cisunzen des Fuchrers und les Reichsuirni- 
sters dic Levoelkerung fucr Ycutschlnn” zu gewinnen, Wit den hicr geschil- 
derten Methoden laesst sich dieses Bemuehen nicht in Einklang bringen," 
Unterschrieben:' Der Gcneralkornissaär fuer cissruthenicn.” 

ata 11.November 1541 sendet er An Lericht an den xeichsminister fuer 
besetzte C&tgebiete nach Berlin. 
Vorsitzender: "er war ĉies zu jener Zeit? 
Colonel Storey: Der Reichskonnissar fuer “ic besetzten Ostebic te: 
Ich glaube, es war der angeklogte Rosenborg. teh denke das ist richti;. 
am gleichen Tage t ilt der Generalkormissar fuer eissruthenien den -icichs- 
komissar :uer die Ostgebicte in einen besonturen Brief nit, dass er Gell, 
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ertcescnstacnde uni mücre G.scnstaenle, 

aktionen bei Sluzk uni anderen Gezenfen holen 
stitut Su unsten der “eichskom.issarc hinterle;st 
«ti 21. November 1941 wurde ein bericht ueber Jun 


D 
L 


an den persocnlichen scfercnten les Steen 3 sen 

sters sesendt und eine -.citcre Kopie ging r ieydri Cum Chef Jer Sichere 
heitspolizci und cer SD. Yas ist uf ler ersten Seite der Dokuuents Hr, ll 
enthalten. 

Die Taeti.;keit Jcr Einsatz sruppen wurde, zit Anltenbrun.er sls Chef der 


Sicherheitspolizci uni der SD, waehrend "cr Jahre 1943 und 1544 fort 
4 


cscetzt. 


Mit den schweren Nucckschl-.czen des Krieges wurde ins Vemichtun ;ssprogsrmn 


im wescntlichin zu cinem lrogram. cer Zustimuentreibun; von Sklvenarbeit 


fuer Lautschl:nc gencncerte 

Ich verweise sui unser Dokument J012-1S, das 

vorgelst wurde, Es ist dics cin Ericf vom Hnupteunrticr 

Hond, ko pn op, einer Gruppe oder ..btcilun_, ic ls Einsatz up 

kannt ist. Der bricf ist vom 1S. Anere 1543. 

Er fasst ic Tactickcit und Zi scthoden 1 r Gestapo und des SD zusammen 

und ich verweise suf den zusaetzlichen Teil iess »riefes, "uch uf 

Cie vorher bereits ziticrten Stellen, suf Scite 2 ics Jcokununts 3012-F5, 
a 


Ich verlese den ersten Teil uf Jer crsten Seite: 


u a 


ufgabe von Sicherhcitspolizei un! SD ist li. Erkundung e 
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und Bekacmpfung von Reichsfcinden im Intcresse der Sicherheit, 
im Oporationsgebict besonders dic Sicherheit dor Truppe. Neben 
dor Vernichtung aktivor vorgetretener Gegenor sind durch vor- 
beugonde Mnssnahmen solche Elemente nuszumaerzen, die auf Grund 
ihrer Gesinnung oder Vergangenheit bei dazu gucnstigon Umstacon- 
den nls Feinde aktiv hervortreten kocnne. Die Sichsrheitspolizci 
fuchrt diese Aufgabe entsprechend den allgemeinen Weisungen des 
Fuchrers mit jedcr erforderlichen Haertc durch. Scharfes Durch- 
greifen ist besonders in bandongefachrdcten Gebicten noctig. 
Die Zustacndigkeit von Sichcrheitspolizei im Operstionsgebict 
grucndet sich nuf dic Barbnrosso-Erlassc. ` 

Das Gericht wird sich auf den beruchmten Decknamen "BEnrbaross 
erinnern, auf dic Erlasse, dic im Zusammenhang mit dem Einfall in 
Russlang gingen. 

"nie in der letzten Zeit in erheblichem liasstnb durchgefuchr- 
ten Sichsrheitspolizeilichen Massnahmen hielt ich sus zweicrlei 
Gruenden fuer notwendig. 

1.) Die Frontinge in meinem Gebiet hatte sich dermassen zuge: 
spitzt, dass dic Bovoolkerung, z«T. beeinflusst durch die im 
chaotischen Zustand zuruecikflutenden Ungnrn und Italiener, offen 
gegen uns Stellung nrhmen. 

2.) Dic starken Wandelzcuge, vor nllon Dingen mus dem Brinns- 
kor Wald kommend, waron cin weitorcr Grund. .„ussordem schosson 
in allen Rayons neue Bandengruppen, gebildot nus der Bovoclkecrung 
wie Pilze aus dor Erde. Dic Boscraffung von Waffen bereitete 
offensichtlich keine Schwierigkeiten. Es waere unverantwortlich 
gewesen, wenn wir diesem ganzen Treiben tntenlos zugeschen hact- 
ton. Dass jcde Massnahme Haerten mit sich bringst, liogt suf der 
Hand." 

Ich moechtc dic wesentlichen Hacrten hersrusgreifen: 

mu.) Dic Erschiessung dor ungnrischen Juden, 

2.) die Erschicssung von .gronomen, 
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3.) AicErschicssung von Kindsrn 

4.) die restlosce Nicderbrennung von Docrfern 

5.) Fluchten von SD-Haeftlingen. 
Chef dor Einsntzgruppe C bestnetigte nochmals dic Richtigkcit 
der durchgofuchrten Massnahmen und sprach soine Anerkennung cus 
fucr das radikale Durchgroifon. 

Mit Ruecksicht suf die mgenblickliche politische Lage, 
vor allen Dingen in dcr Rucstungsindustriec in der Hoimat, sind 
die sichcrheitspolizcilichon Massnahmen twoitzchendst dem !.rbolts- 
oinsntz fusr Doutschlnnd unterzuordnen. Dic Ukraine hat in 
kuorzester Frist eine Million Arbeiter fuor dic Rucstungsindustric 
froizustellen, wovon nus unssrom Gobict tac: 500 Mann zu 
stollen sind." 

Ich glnubc, dnss dic ucbrigen Zrhlen bercits von Mr.Dodd 
ziticrt worden sind. Ich verwoise auf dic nnechste Scitc, auf den 

ersten Befehl: 


2.) Sonderbehandlungen sind nuf cin Mindestmass zu be- 


Aktivisten usw. Di 
ben zunacchst z zu erfolgen, ohne Verhaftungen 
vorzunchmen. Es gen B nch . .S 2 KP-Mitgliedern 
dic nachoroe Vorwandtschaft verhnftet wird. auch Mitglieder des 
Kommandos sind nur dann fostzunchmen, wonn dicse in cincr fuch- 
renden Stellung tactig waren.". 

Die naechsten Parasraphen < 1 4, sind beorcits in oiner 
vorhergehenden Drrstellung als Bewoismotcrinl vorgelesen worden. 
Ich will Nr. 5 verlesen: 

"5,) Die Bandenborichterstnttung, Sonic Bandencinsnetze 
bleiben hicrvon unberuchrt. Ich mache jedoch darauf oufmorksam, 

die Brndeneinsactze nur mit meinsr Zustimmung zu erfolgen 
hnben. 


6.) Dic Scfaengnisse sind grundsnctzlich locr zu halten. 





T 


Wir mucssen uns darucber klar sein, dass der Slave jode weiche 
Behandlung als Schwneche auslegt und sich sofort in solchen 
Momenten darauf cinstcllt. Wenn wir also durch obige -.nordnung 
unsere harten sich-rheitspolizeilichen M-ssnahmen vorucber- 
gchend cinschracnken, so geschicht dics nur nus folgendem Grund. 
Das wichtigstc ist dic Arbeitorboschnffung. Eine Ucbcrprucfung 
der ins Reich zu vorschickenden Personen crfolgt nicht. Es sind 
daher auch keine schriftlichen Bescheinigungen fuer politische 
Ucberprucfung und dergleichen abzugeben. 
gez. Christenson, SS-Sturmbannfuchrer ue! Kar." 

Ich weiss, dass Sic, Herr Vorsitzendor, um 4 Uhr eine Ver- 
tagung vornchmen wollen. Ich glnube, dass ich noch cine Erklnc- 
rung als Beweisstucck vorlegen kann. Dic Eins“tzgruppen der 
Sicherheitspolizei und des SD haben d& boruechtigten Totenwngon 
petricben. Das vorzcleste Dokument 501-PS, US-Exhibit 288 bezog 
sich hierauf. Der Bricf von Becker, cin Te a) es Exhibits, 
war an Obersturmbannfuchrer Rauff, in Berlin, gerichtet. Ich 
vorweise nunmehr auf Dokument L-185. Ich verwoise auf Dokument 
501-PS, im Zusammenhang mit dom Totenwngen. Das Dokument L-185, 
lege ich jetzt als US-Exhibit 484 vor, suf Scitc 7 der cngli- 
schen Ucbersotzung von L-185. Es kann darrus entnommen werden, 
dass dor Chef des AMT II D des RSH’, mit technischen -“ngelcgon- 
heiten betreut, Obersturmbannfuchrer Rauff, wor. Mr.Harris sagt 
mir socben, dass nur dor cine Punkt dicscs Dokumentes bewicsen 
werden soll, nnemlich, dass das AMT II des RSH, welches diesen 
Bericht ucber technische ingelegenhoiten mnchte, der Ober- 
sturmbannfuchrör Rauff wor. Dann vorwoist er, im gleichen Zu- 
sammenhang auf Dokument 23548-PS, US-Exhibit 485. 

Das vorhergehende Dokument wurde cingebracht, um Rauff 
zu identifizieren. Das Dokument 2348-PS, 2.Band, wird vorgelegt, 
um scine Eideserklacrung als Bewoisstucek cinzubringen. Ich 
leso vom Anfang der Eideserklacrung, dic nm 19. Oktober 1945 


in Ancona, Italion, gelcistet wurde: 
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"Ich bezouge hicrmit die Echtheit des cinlicgonden Bricfos, 


der von Dr. Becker (Leutnant) am Lë, Mai 1942 goschricben und 
von mir am 29. Mai 1942 empfangen mırdc. 

Ich habe am 18. Oktober 1945 am Rande dicses Bricfos ver- 
merkt, dass cr echt is. 

Ich kenno nicht die Anzahl dcr im Betrieb befindlichen Mord- 
wagen und kann nicht cinmal dic ungefnehre Zahl angeben. 

Die Wagen wurden von den SAUER-Werken nngefortigt, die sich, 
glaube ich, in Berlin befinden. 

ach andore Firmen haben diese Wagen gebaute 

Sovicl ich woiss, sind diese Wangen nur in Russland gebraucht 
worden. 

Soweit ich sagen kann, wurden dicse Jegen wahrscheinlich 
im Jahre 1941 vorwendt, und cs ist meinc psrsocnliche --nsicht, 
dass sic bis zum Kricgscndc angsevwnndt worden sind." 

Herr Vorsitzender, ich glaube nicht, dass wir genuegend Zeit 
ucbrig haben, suf das nacchsto Bowcisstucck einzugehen. 
VORSITZENDER: Gut, das Gericht wird sich jotzt bis suf Mittwoch, 


don 2. Januar 1946 vortngon. 





